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Informationsübersicht 
 

 
 

Hausanschrift: Gemeinde Ampfing Telefon: 08636 / 5009 - 0 
 Schweppermannstraße 1, 84539 Ampfing Fax: 08636 / 5009 - 80 
 E-Mail:   poststelle@ampfing.bayern.de Internet: www.ampfing.de 

 
 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
  Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

 
 
Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung: 
 

Name Abteilung  Durch - 
wahl 

E-Mail  

Hans Leitner Leiter Hauptverwaltung und Ge-
schäftsstelle 

-12 hans.leitner@ampfing.bayern.de 

Hans Wimmer Leiter Finanzverwaltung - Käm-
merei, Kultur, Sport und Schulen, 
Liegenschaften 

-34 hans.wimmer@ampfing.bayern.de 

Alois Wilhelm Leiter Bauverwaltung - Tiefbau, 
Verkehrswesen, Gewässerschutz 

-13 alois.wilhelm@ampfing.bayern.de 

Helga Berghammer Hauptverwaltung - Sekretariat, 
Personalwesen 

-11 helga.berghammer@ 
     ampfing.bayern.de 

Theresia Atzberger Bauverwaltung - Umweltschutz, 
Verkehrswesen 

-14 theresia.atzberger@ 
     ampfing.bayern.de 

Thomas Nicklbauer Bauverwaltung - Bauordnungs- 
und Bauplanungsrecht 

-15 thomas.nicklbauer@ 
     ampfing.bayern.de 

Bernhard Horn Bauverwaltung - Hochbau -20 bernhard.horn@ 
     ampfing.bayern.de 

Lisa Sax Bauverwaltung - Sachbearbeitung -21 lisa.sax@ampfing.bayern.de 

Rita Krompaß Archiv und Registratur -61 rita.krompaß@ampfing.bayern.de 
Gerda Wagner Hauptverwaltung - Einwohner-

meldeamt, Passamt, Gewerbe-
amt, öffentl. Sicherheit und Ord-
nung, Wahlamt 

-18 gerda.wagner@ampfing.bayern.de 

Thomas Hell / 
   Andrea Huber 

Hauptverwaltung - Standesamt, 
Friedhofswesen, Brand- und Ka-
tastrophenschutz, Öffentlichkeits-
arbeit, 

-25 
-16 

thomas.hell@ampfing.bayern.de / 

andrea.huber@ampfing.bayern.de 

Christine Pritz / 
   Christine Hudeczek 

Hauptverwaltung - Empfang Bür-
gerbüro 

- 17 christine.pritz@ampfing.bayern.de / 

christine.hudeczek@ 
     ampfing.bayern.de 

Sibylla Hajek Hauptverwaltung - Sozial- und 
Rentenamt, Kinderkrippe und 
Kindergärten 

-19 sybilla.hajek@ampfing.bayern.de 

Sigrid Hofinger Finanzverwaltung - Steueramt, 
Beitrags- und Gebührenrecht 
(incl. Wasser und Kanal) 

-31 sigrid.hofinger@ampfing.bayern.de 



Monika Karamanlis Finanzverwaltung - Gemeinde-
kasse 

-38 monika.karamanlis@ 
     ampfing.bayern.de 

Marianne Demmel-
huber 

Finanzverwaltung - Gemeinde-
kasse, Fundamt, Land- und 
Forstwirtschaft 

-33 marianne.demmelhuber@ 
     ampfing.bayern.de 

Anita Lutz Finanzverwaltung - Kämmerei, 
Kultur, Sport und Schulen, Mieten 
und Pachten 

-35 anita.lutz@ampfing.bayern.de 

Alexandra Kasper Finanzverwaltung - Mitarbeit -36 alexandra.kasper@ 
     ampfing.bayern.de 

Christian Asang IT - Systemadministrator -66 christian.asang@ampfing.bayern.de 

Brigitte Ederer Bücherei -40 buecherei@ampfing.bayern.de 
 
 
 
 
Wichtige Notrufnummern auf einem Blick: 
 

Polizei - Notruf 110 

Polizei 08631 / 3673 - 0 

Feuerwehr / Notarzt / 
     Krankentransport / Rettungsdienst 

112 

Krankenhaus Mühldorf a. Inn 08631 / 613 - 0 

Störungsdienst Wasser 08636 / 66358 

Störungsdienst Kanal 08636 / 843 

Störungsdienst Wasser und Kanal 
     (außerhalb der Dienstzeit) 

0171 / 7167428 

Störungsdienst Strom 0941 / 28003366 
(6 Cent pro Anruf aus dem dt. Festnetz) 

Störungsdienst Gas 08638 / 9528 - 0 

Technisches Hilfswerk 08631 / 7407 

Giftnotruf-Zentrale 089 / 19240 

 
 
 
Hinweis: 
 
Der nächste Gemeindeschreier erscheint wieder vor Weihnachten. 
 
Redaktionsschluss hierfür ist:   Mittwoch, 14.11.2018! 
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Überraschung am 10. Juli 2018 - 
Rücktrittserklärung von Ottmar Wimmer 

als erster Bürgermeister 
 
 
 
H. Ottmar Wimmer hat in der Sitzung des Gemeinderats am 10.07.2018 erklärt, sein Amt als 
Bürgermeister zum 31.07. dieses Jahres zu beenden und in den Ruhestand zu treten. 
 
Wer sich zu einem solchen Schritt entschließt, der hat triftige Gründe, war man sich im Ge-
meinderat einig. Dementsprechend stimmte der Gemeinderat in der Sitzung am 24.07.2018 
dem Antrag zu. Der Gemeinderat hätte auch keine andere Wahl gehabt, da einem Bürgermeis-
ter ein solches Rücktrittsrecht kraft Gesetzes zusteht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So bleibt Ottmar Wimmer als Bürgermeister in Erinnerung: Vom Redner-Pult aus hat er in sei-
ner 28-jährigen Amtszweit für seine Ideen geworben, Rede und Antwort gestanden und so 
manchen Strauß ausgefochten. Jetzt hat er seinen Stuhl für einen Nachfolger geräumt. 
 

Staatsminister und Gemeinderatsmitglied Dr. Marcel Huber würdigte in der Sitzung in aller Kür-
ze die Verdienste des Bürgermeisters und bezeichnete sie als großartiges Lebenswerk. 28 Jah-
re habe Ottmar Wimmer der Gemeinde vorgestanden und dabei mit maximaler Hingabe Amp-
fing auf allen Gebieten zu einer Kommune weiter entwickelt, die ihresgleichen sucht. Die Ge-
meinde Ampfing verdanke ihm sehr viel. Eine so erfolgreiche Kooperation zu beenden, sei 
höchst bedauerlich, aber sie müsse respektiert werden. Der Staatsminister äußerte die Erwar-
tung, dass die Gemeinde einen angemessenen Rahmen für die Verabschiedung von Bürger-
meister Ottmar Wimmer organisieren wird. 
 

Der Termin für die feierliche Verabschiedung steht noch nicht fest. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bis zur Neuwahl am 14.10.2018 führt nun die 2. Bürgermeisterin, Frau Gabi Herian , die Amts-
geschäfte. Der neue Bürgermeister wird wieder in hauptamtlicher Position tätig sein. 
 
 
 

__________________________________________________ 
 
 
 
 
 

Einweihung des neuen Spielplatzes 
an der Sperberstraße 

 
 
 
Mit vereinten Kräften konnte der neue Spielplatz doch noch vor den großen Ferien seiner Be-
stimmung übergeben werden. Am 27. Juli wurde der Kinderspielplatz an der Sperberstraße ein-
geweiht. Er ist zwar noch nicht ganz fertig - es fehlt an Niederschlägen, so dass der Rasen 
noch wachsen muss - aber die Resonanz war großartig. 
 
2. Bürgermeisterin Gabi Herian konnte zahlreiche Gäste begrüßen: 

Pfarrer Martin Ringhof sowie Pfarrerin Susanne Vogt, die gemeinsam dem Spielplatz den 
kirchlichen Segen gaben, 

Frau Ursula Hochrein, Herr Rainer Peschl vom Planungsbüro, 

H. Asenbauer (Firma Weindl), 

Mitglieder des Bauausschusses und Mitarbeiter der Verwaltung, 

Nachbarn sowie 

zahlreiche Kinder aus der Kinderkrippe und dem gemeindlichen sowie katholischen Kin-
dergarten. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Bürgermeisterin Gabi Herian erläuterte in Ihrem Grußwort den Ablauf von der Idee bis zur 
Realisierung (siehe „auf einen Blick“). Sie zeigte sich hoch erfreut über den geschaffenen Platz, 
der mit seinem Motto „Bauhof / Baustelle“ wieder eine besondere Attraktion in der Reihe der 
Ampfinger Spielelandschaften darstellen wird. Sie bedankte sich bei allen, die an der Durchfüh-
rung des Projekts beteiligt waren und ganz besonders bei den Wegbereiter dieses Projekts, 
nämlich den Damen und Herren des Gemeinderats. 
 
Die Kinder können sich an Rutsche, Wippe, Kletterturm, Schaukel, Unimog und Bagger austo-
ben. Es locken auch das Element Wasser (Wassermatschanlage) und der Klassiker: der Sand-
spielplatz. Die Spielgeräte eignen sich für Kinder von 2 bis 8 Jahren. 
 
 
 

Impressionen von der offiziellen Eröffnung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf einen Blick: 
 
Spatenstich: 14.03.2018 

Beschluss: erstmalig am 02.03.2017 im Bauausschuss 
 … es soll ein Themenspielplatz werden 

Objekt: Themen-Spielplatz -> Bauhof / Baustelle 
 Fläche = 1.600 m² 
 Spielgeräte für Kinder von 2 bis 8 Jahren 
 Unimog, Bagger, Spielturm, Wassermatschanlage, 
 sowie diverse Schaukeln Sitzbänke etc. 

Planung: Landschaftsarchitekten Lohrer Hochrein 

Bauüberwachung: Rainer Peschel (v. Lohrer Hochrein) 

Ausführung: Fa. Weindl aus Bodenkirchen 

Bauzeit: bis Juli 2018 

Kosten: Baukosten = 161.500,- € (brutto); 
 Kostenträger: Gemeinde Ampfing 
 
 
Vom ehemaligen Bürgermeister Ottmar Wimmer als Mitglied des Lions Club Mühldorf - Wald-
kraiburg wurde die Patenschaft für einen im April im neuen Spielplatz gepflanzten Walnuss-
Baum übernommen. 



Neues Mehrfamilienwohnhaus in der Flurstraße 
 
 
 
Am 9. August war es soweit: 3. Bürgermeister Willi Trautmannsberger konnte zur Einweihungs-
feier für das neue gemeindliche Mehrfamilienwohnhaus an der Flurstr. 17 zahlreiche Gäste be-
grüßen, insbesondere: 

Herrn Kaplan Thomas Belitzer sowie Pfarrerin Susanne Vogt, die gemeinsam dem Mehr-
familienwohnhaus den kirchlichen Segen gaben, 

von der Regierung von Oberbayern 
     Frau Baudirektorin Doris Schmid-Hammer, 
     Frau Barbara Sitzberger, 
     Frau Larissa Reger, 

vom Planungsbüro Preitenwieser 
     Herrn Manfred Preitenwieser, 

Vertreter der beauftragten Firmen, 

Gemeinderatsmitglieder, 

Mitarbeiter der Verwaltung und 

Frau Rita Stettner (Presse). 
 
 
Wohnungen fehlen nicht nur in den Metropolen. Auch auf dem Land ist die Nachfrage mittler-
weile enorm. Der damalige Bürgermeister Ottmar Wimmer rannte deshalb mit seinem Vor-
schlag, im Wohnungsbau aktiv zu werden, beim Gemeinderat offene Türen ein, wie es Willi 
Trautmannsberger formulierte. Geschlossen wurde vom Gemeinderat in der Sitzung vom 
14.02.2017 für die Realisierung eines Mehrfamilienwohnhauses mit 10 Wohneinheiten auf dem 
gemeindlichen Grundstück an der Flurstraße votiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Bürgermeister Willi Trautmannsberger erläuterte den Projektablauf: 
 
Am 08.11.2016 wurde ein Förderantrag für das Vorhaben bei der Regierung von Oberbayern 
eingereicht. Der Freistaat Bayern spielte mit. Der Bewilligungsbescheid wurde am 20.02.2107 
erteilt. Die Gemeinde Ampfing erhält danach öffentliche Fördermittel aus dem Programm „Woh-



nungspakt Bayern, Gemeinden planen und bauen“, in Höhe von 614.100 €. Zusätzlich wird ein 
zinsvergünstigtes Darlehen in Höhe von 1 Million € gewährt (10 Jahre zinslos). 
 
Das Gebäude umfasst 5 Wohnungen im EG sowie 5 im OG. Es gibt unterschiedliche Woh-
nungsgrößen: 

kleine Einheiten für Single-Haushalte sowie größere für Familien; 
4 Wohnungen: 92,40 m², 2 Wohnungen: 76,65 m², 4 Wohnungen: 54,30 m². 

 
Im Gemeinderat war man sich einig: „Die Ampfinger Leute“ dürften nicht vergessen werden. Bei 
der Auswahl der Bewerber wurde deshalb neben den maßgeblichen Einkommensgrenzen auch 
darauf geachtet, dass Bewerber einen Bezug zum Ort haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

H. Kaplan Thomas Belitzer, 3. Bürgermeister Willi Trautmannsberger sowie 
Pfarrerin Susanne Vogt bei der Segnung des Mehrfamilienwohnhauses 

 
 
 
H. Manfred Preitenwieser (Planungsbüro) bedankte sich für den Auftrag und für die perfekte 
Zusammenarbeit. 
 
Im Anschluss an die Einweihung nutzten die Gäste die Gelegenheit, die Wohnungen zu besich-
tigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die am Bau Beteiligten auf einen Blick: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ferner waren beauftragt: 

 Elektro: Fa. Storfinger, Mühldorf a. Inn 

 Verputzer: Fa. Weber, Geisenhausen 

 Stahlbauarbeiten: Fa. Buchner, Ampfing 

 Fliesen: Fa. Huber, Egglkofen 

 Bauzeit: Juni 2017 - August 2018 

 Kosten: Die Gemeinde Ampfing hat insgesamt rund 1,6 Millionen € in den 
Wohnungsbau investiert. 

 
 
Die Vertreter des Zuschussgebers (Freistaat Bayern / Regierung von Oberbayern) bescheinig-
ten der Gemeinde eine nachhaltige, qualitätsvolle Wohnanlage mit bezahlbaren Wohnungen 
geschaffen zu haben, die den öffentlich geförderten Wohnungsbau sehr gut repräsentiert. 
 
 
 
 
 
 



Neue Gesichter im Rathaus 
 
 
 

Wer seit Anfang Juli Gelegenheit hatte, die Gemeindeverwaltung in 
Ampfing zu besuchen, dürfte mir bereits über den Weg gelaufen 
sein. Mein Name ist Christian Asang, ich wohne in Salmanskirchen, 
bin verheiratet und Vater von zwei Kindern. 
 
Als ich Anfang der 90er Jahre den ersten PC mein Eigen nennen 
durfte, wusste ich noch nicht, dass dieses graue Ding meinen beruf-
lichen Werdegang viele Jahre später beeinflussen sollte. 
 
In der Vergangenheit durfte ich bei einem örtlichen Kreditinstitut als 
Ansprechpartner für Fragen zum Onlinebanking mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Eine lange Zeit, in der sich sehr vieles verändert hat. 
 

Nach etwas mehr als 20 Jahren wollte jedoch auch ich mich verändern und freue mich nun, die 
EDV in der Gemeindeverwaltung Ampfing betreuen zu dürfen. 
 
Als Herausforderung für die Zukunft möchte ich die Entwicklungen rund um das digitale Zeitalter 
in der Gemeinde Ampfing weiterhin vorantreiben. Auch wenn in der Gemeinde Ampfing schon 
vieles passiert ist, so ist ein Ende der technischen Möglichkeiten und damit auch der techni-
schen Neuerungen nicht in Sicht. 
 
Wer mich unabhängig von der Technik antreffen möchte, hat dazu in den Bergen immer wieder 
mal Glück. In den Wintermonaten bin ich „laufend“ durch unser Gemeindegebiet unterwegs. 
 
 
 
 
 

Wer Menschen neu begegnet, stellt sich erst einmal vor. In diesem 
Sinne möchte ich Ihnen mitteilen, dass ich seit 1. August 2018 im 
Bürgerbüro der Gemeinde Ampfing beschäftigt bin. Herr Hell wech-
selt innerhalb der Gemeindeverwaltung in ein anderes Sachgebiet 
und ich werde seine Nachfolge antreten. Einige seiner Aufgaben 
werde ich im Laufe der nächsten Wochen übernehmen. 
 
Mein Name ist Andrea Huber, ich bin Verwaltungsbeamtin und 
komme aus Gangkofen. Ich freue mich darauf, die Fortbildung zur 
Standesbeamtin zu absolvieren, und für die Gemeinde dann in die-
ser Funktion tätig zu werden. 
 
Ein Ausspruch von Albert Einstein lautet: „Solange man jung ist, 
gehören alle Gedanken der Liebe - später gehört alle Liebe den 
Gedanken.“ Ich denke dieser Ansatz umschreibt mein künftiges 

Aufgabengebiet sehr gut und ich freue mich auf feierliche Hochzeiten mit Ihnen. Andererseits 
bin ich auch für die Friedhofsverwaltung zuständig und stehe Ihnen diesbezüglich bei Fragen 
gern zur Verfügung. 
 



Am 01. September 2018 hat meine Ausbildung bei der Ge-
meinde Ampfing zur Verwaltungsfachangestellten begon-
nen. 
 
Ich heiße Laura Kneißl, bin 16 Jahre alt und wohne in Amp-
fing. Im Alter von 6 Jahren begann meine Schullaufbahn an 
der Grundschule Ampfing. Nach der vierten Klasse habe ich 
mich für die Staatliche Realschule in Waldkraiburg entschie-
den. Diese habe ich im Juli 2018 mit der Mittleren Reife ab-
geschlossen. 
 
Als ich mich mit den verschiedenen Ausbildungsberufen ge-

nauer befasst habe, fand ich die Aufgaben einer Verwaltungsfachangestellten sehr interessant 
und abwechslungsreich. Deshalb habe ich mich für diesen Beruf entschieden und freue mich 
umso mehr, meine Ausbildung hier in Ampfing machen zu dürfen. 
 
Ich freue mich auf die neuen Herausforderungen und den Kontakt zu den Ampfinger Bürgern. 
 
 
 
 
 
 

Mein Name ist Maximilian Strack und seit dem 01. September un-
terstütze ich Herrn Asang in der EDV-Abteilung der Gemeinde als 
Auszubildender. 
 
Meine erste Ausbildung absolvierte ich von 2011 bis 2014 als Ver-
waltungsfachangestellter bei der Gemeinde Schechen. 
 
Durch diese Ausbildung wird mein großer Traum und Wunsch end-
lich erfüllt als Fachinformatiker arbeiten zu dürfen. 
Meine Hobbys sind lesen, am Computer arbeiten (zeichnen, pro-
grammieren und gerne auch mal ein Spiel spielen � ) und Fußball 
schauen. 
 
Ich freue mich auf darauf, Sie kennen zu lernen und auf eine gute 
Zusammenarbeit. 
 

 
 
 



Breitband für alle in Ampfing - 
nun endlich Realität 

 
 
 
Schnelles Internet mit einer Glasfaserversorgung ru nd um Ampfing und 
FTTC-Ausbau im Ortsbereich. 
 
 
Die Deutsche Telekom hat mit Ver-
spätung die rasante Datenautobahn 
auch für die umliegenden Gehöfte und 
Weiler um Ampfing, Stefanskirchen und 
Salmanskirchen fertiggestellt. Mit einem 
Knopfdruck in Ampfing nahmen 2. Bür-
germeisterin Gabi Herian, Erhard Finger, 
Regio-Manager der Telekom Deutsch-
land GmbH und Georg Selbertinger, 
Projektleiter der Telekom Technik GmbH 
das Netz symbolisch in Betrieb. Ampfing 
wird damit als Wohn- und Arbeitsort 
noch attraktiver. Breitbandpate Thomas 
Hell dankte der Telekom für die gute 
Zusammenarbeit. 
 
Von den Vorteilen des Glasfaserausbaus im Umland können nun ca. 314 Haushalte profitieren. 
Die Telekom hat dabei fast 40 Kilometer Glasfaser verlegt und 1 Verteiler neu aufgestellt bzw. 
überbaut. Nach einer Bauzeit von knapp 3 Jahren kann in den Gemeindeteilen des geförderten 
Ausbaubereiches ab sofort mit bis zu 1 Gbit/s in dem leistungsstarken Netz gesurft werden, das 
Telefonieren, Surfen und Fernsehen gleichzeitig ermöglicht. 
 
Im Hauptort Ampfing selbst hat die Telekom im Rahmen des so genannten Markterkundungs-
verfahrens einen eigenwirtschaftlichen Breitbandausbau durchgeführt. Auch hier wurde ein 
Breitbandausbau durchgeführt, welcher Übertragungsraten von bis zu 100 Mbit/s mit Hilfe der 
Vektoring Technik zur Verfügung stellt. 
 
In den Ortsteilen Stefanskirchen und Salmanskirchen hat die Gemeinde Ampfing bereits vor 
einigen Jahren über das erste bayerische Breitband-Förderverfahren eine leistungsfähige Breit-
bandversorgung herbeigeführt. 
 
Die Gemeinde hat für dieses Ausbauprojekt insgesamt Kosten in Höhe von 1.590.887,00 EUR 
zu stemmen. Erfreulicherweise beteiligte sich der Freistaat Bayern mit einem Zuschuss in Höhe 
von 900.000,00 EUR. 
 
Um an die hohen Bandbreiten zu kommen, müssen die Bürger aber selber aktiv werden und 
den gewünschten Tarif beauftragen. Wer noch keine Hauszuführung hat, muss zunächst eine 
kostenpflichtige Nutzungsvereinbarung unterzeichnen und mit der Produktbuchung solange 
warten, bis die Glasfaserleitung bis in seinen Keller installiert worden ist. 
 



Kostenlose Beratungen über Verfügbarkeit, Geschwindigkeiten und Tarife der Telekom sowie 
Vertragsabschlüsse oder Tarifänderungen sind beim Kundenservice der Telekom unter Tel. 
(0800) 3303000 für Neukunden und (0800) 3301000 für Telekom-Kunden, in jedem T-Punkt 
oder bei einem Funkfachhändler Ihres Vertrauens möglich. 
 
 

__________________________________________________ 
 
 
 
 
 

Ein Blick auf den Wasserzähler 
 
 
 
Bitte kontrollieren Sie regelmäßig Ihren Wasserzählerstand, um schnellstmöglich auf einen er-
höhten Wasserverbrauch reagieren zu können. Es häufen sich in den letzten Jahren die Fälle 
von größeren Wasserverlusten und den damit verbundenen erhöhten Wasser- und Abwasser-
gebühren bei der Jahresabrechnung. 
 
Wir weisen deshalb darauf hin, dass jeder Hauseigentümer bzw. Mieter für die sich nach der 
gemeindlichen Wasseruhr befindliche Wasser- und Abwasserverteilungsanlage letztendlich 
selbst verantwortlich ist. 
 
Bitte überprüfen Sie deshalb mehrmals im Jahr u.a. das Sicherheitsventil Ihrer Heizung und 
sämtliche im Haus befindlichen Toilettenspülungen, um bei der Ablesung des Wasserzählers 
zur Jahresabrechnung keine böse Überraschung zu erleben. 
 
 
 
 
 

Hinweis zur Ablesung: 

Die Anzeige in m³ ist immer 5-stellig. 
Es gibt keine Kommastellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aus dem Fundamt 
 
 
 
Zahlreiche Fundsachen wurden von ehrlichen Findern im Fundamt abgegeben und warten da-
rauf von ihren Besitzern abgeholt zu werden. 
 
 

Fundgegenstand Fundzeit 
 
1 Schlüssel mit oranger Eule 18.03.2018 
1 Herrenfahrrad „Altrix“, schwarz/rot 26.03.2018 
1 Damenrad „Pegasus“, beige/cremefarben 19.04.2018 
1 Handy „Huawei“, schwarz 21.04.2018 
1 Kinderfahrrad „Bavaria“, rot 06.05.2018 
1 MTB „Serious“, schwarz 23.05.2018 
1 Schlüsselbund mit hellgrünem Anhänger 29.05.2018 
1 Weste, schwarz/grau 29.05.2018 
1 Trachtenjacke 31.05.2018 
1 Damenjeansjacke, schwarz 18.06.2018 
1 Sandfilterpumpe 19.06.2018 
1 MTB „Scott“, gelb 21.06.2018 
1 Babyhut, weiß mit schwarzen Herzen 08.07.2018 
1 Handy „Sony“, schwarz 22.07.2018 
1 Brille 25.07.2018 
2 Schlüssel mit grau/lila Band 26.07.2018 
1 Kinder-MTB „Kettler“, weiß/schwarz 27.07.2018 
1 Herrenfahrrad ohne Sattel, grün 27.07.2018 
1 Lederbeutel mit Geld, braun 29.07.2018 

 
 
 
Die Fundgegenstände können im Fundamt, 2. Stock, Zi.Nr. 203 besichtigt bzw. abgeholt wer-
den. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Öffnungszeiten Wertstoffhof: 

Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr  Samstag 9.00 - 12.00 Uhr 
Freitag 15.00 - 18.00 Uhr    
____________________________________________________________________________ 
 
 
 

Sperrmüll-Entsorgungstermine 2018 
 

Abfuhrtermine  Annahmeschluss im Landratsamt Mühldorf  
(Abfallwirtschaft) 

24. - 26. Oktober 2018   05. Oktober 2018  - 10.00 Uhr 

21. - 23. November 20 18  02. November 2018  - 10.00 Uhr 

12. - 14. Dezember 2018   23. November 2018  - 10.00 Uhr 

 
Die Anmeldungen müssen zum jeweiligen Annahme-Termin in der Abfallwirtschaft im Landrats-
amt Mühldorf a. Inn, Färberstr. 1, eingegangen sein, sonst gehen diese in die folgende Sam-
meltour. 
 

Abholung des Sperrmülls nur mit Sperrmüllscheck ! 
 
Den Sperrmüllscheck erhalten Sie im Bürgerbüro der Gemeinde Ampfing (Erdgeschoss) gegen 
eine Gebühr von 15,00 €. Hiermit können Sie max. 3 cbm Sperrmüll entsorgen. 
 
 
 
 

Problemmüllsammlung 2018  
 
 
Fast jeder von uns hat in seinem Haushalt giftige Stoffe, wie z.B. ausgebrannte Leuchtstoffröh-
ren, Lackreste vom letzten Fensterstreichen, ölhaltige Abfälle. 
 
Diese so genannten Problemfälle gehören auf keinen Fall in die Mülltonne, denn sie sind schon 
in kleinen Mengen für die Umwelt schädlich. 
 

Montag, 22. Oktober 2018   -   14.00 Uhr - 16.00 Uh r   -   im Wertstoffhof 
 

INFORMATIONEN ZU 
UMWELTSCHUTZ UND 
ABFALLWIRTSCHAFT 



Wenn in der Gemeinde das Licht ausgeht, 
 
 

dann muss was unternommen werden. 
 
Wir bitten alle Gemeindebürger, uns defekte Straßenbeleuchtungen un-
verzüglich mitzuteilen, damit beim Stromversorgungsunternehmen die 
Behebung des Schadens veranlasst werden kann. 
 
Bitte wenden Sie sich hierfür an die Mitarbeiter der Bauverwaltung im 
Rathaus Ampfing, 1. Stock, Zimmer Nr. 109, Tel. 5009-14 oder -15. 
 
 
 

 
 
 
 

Stromspartest in der Gemeinde Ampfing 
 
 
Wie bereits mehrmals berichtet, hat die Gemeinde Ampfing drei Energiekosten-Messgeräte und 
bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihren heimlichen Stromfressern auf die Spur zu kommen und dabei 
viel Geld zu sparen. 
 
Häufige Stromfresser: 

 - Kühlschrank, 
 - Gefrierruhe / Gefrierschrank, 
 - Waschmaschine, 
 - Wäschetrockner, 
 - Bügelstation. 
 
 
Diese Aktion ist nicht befristet, sondern kann immer wieder in Anspruch genommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Informationen / Ansprechpartner: 

Gemeinde Ampfing, Rathaus 1. Stock - Zi.Nr. 109, 
Frau Atzberger, Tel. 08636 / 5009 - 14. 

 
 
 
 

Ausleihung:  kostenlos  
Pfandgebühr: 25 € 
Ausleihdauer: 2 Wochen  



Parken im Ortskern 
 
 
Schon mehrfach haben wir auf das widerrechtliche Parken auf Gehwegen  im Ortskern hin-
gewiesen. Leider brachte dies bisher nicht den gewünschten Erfolg. Deshalb hat der Gemein-
derat beschlossen, die Falschparker gezielt mit Hinweis-Flyern an der Windschutzscheibe auf 
ihren Verstoß aufmerksam zu machen und um künftiges Parken auf den dafür ausgewiesenen 
Flächen zu bitten. 
 
Wir hoffen, mit dieser Aktion das Parken auf den Gehwegen zu unterbinden und bitten noch-
mals die Bürgerinnen und Bürger um Rücksichtnahme auf Personen, die mit Kinderwägen, 
Rollatoren oder Rollstühlen  unterwegs sind. 
 
 
Sollten Sie den unten angefügten Handzettel an der Windschutzscheibe vorfinden, beherzigen 
Sie den Aufruf. Auch Sie sind manchmal als Fußgänger unterwegs und ärgern sich dann be-
stimmt über die Gehwegparker ! 
 
 
 
 
 
Ihr Auto parkt auf dem Gehweg! 
 
 
Sehr geehrte/r Autofahrer/in, 
 
im Interesse unserer Mitbürger, die zu Fuß unterwegs 
sind, bitten wir Sie, Ihren PKW künftig auf den hierfür 
ausgewiesenen Parkflächen abzustellen. 
 
Nehmen Sie Rücksicht auf Personen, die mit Kinderwägen, Rollatoren und Roll-
stühlen unterwegs sind. Setzen Sie Ihre Mitbürger nicht der Gefahr aus, auf die 
Fahrbahn ausweichen zu müssen. 
 
Vielen Dank für Ihre zukünftige Rücksichtnahme! 
 
GEMEINDE AMPFING 
 

Gemeinde Ampfing  
Schweppermannstr. 1 
84539 Ampfing 

Telefon: 08636 5009 - 0 
Fax: 08636 5009 - 80 
E-Mail:  poststelle@ampfing.bayern.de 
Internet:  www.ampfing.de 

 
 
 
 
 



Senioren genossen herrlichen Tag 
 
 
 
Als Entschädigung für den Ausfall des Ampfinger Frühlingsfestes und auch den damit verbun-
denen Seniorentag hat die Gemeinde Ampfing alle Senioren ab 65 aus Ampfing, Stefanskirchen 
und Salmanskirchen bereits zum dritten Mal zum Seniorentag eingeladen. Bei strahlendem 
Sonnenschein fanden diese ein herrliches Plätzchen unter den Bäumen bei der Schwepper-
mannhalle an der Grundschule Ampfing. Aufgetischt wurden traditionell ein halbes Hendl und 
die passenden Getränke. Später konnten sich die vielen Gäste auch an süßen Teilchen und 
Kaffe bedienen. Genau 486 Senioren nutzten dieses Angebot und konnten so bei bester Stim-
mung ratschen, lachen und alte Zeiten aufleben lassen. Auch Bürgermeisterin Gabi Herian und 
Seniorenreferentin Helga Kaiser waren anwesend und begrüßten die vielen Gäste persönlich 
oder ließen sich gerne auf ein Gespräch aufhalten. Für den reibungslosen Ablauf sorgten nicht 
nur die Gemeinde und die Gemeinderäte, sondern es gab auch tatkräftige Unterstützung durch 
die Jugendfeuerwehren aus Salmanskirchen, Stefanskirchen und Ampfing. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Stn) 
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Viel war los in Ampfing´s Pfarrkindergarten 
„Nuntius Pacelli“ 

 
 
 
Langjährige Mitarbeiter geehrt 
 
 

Das Kindergartenfest nahmen die Kin-
dergartenleitung, Pfarrer Martin Ringhof 
und KITA-Verwaltungsleiter Ulrich Wun-
der zum Anlass, um langjährige Mitglie-
der zu ehren. Bereits seit 25 Jahren ist 
Veronika Weigerstorfer als Kinderpflege-
rin in der Einrichtung. Und ebenfalls seit 
25 Jahren sorgt Tayibe Tastan für Sau-
berkeit im Kindergarten. Den beiden 
wurde von Pfarrer Martin Ringhof und 
Verwaltungsleiter Ulrich Wunder ein 
Blumenarrangement überreicht. 

 
 
 
Schulbesuch für die Schulanfänger 
 
 
Die Grundschüler haben die Schulanfänger auf eine Schul-
stunde eingeladen. Hier konnten die „Neuen“ in den kommen-
den Schulalltag schnuppern. In den Klassen durften sie neben 
einem Schulkind sitzen und beim Unterricht mitmachen. Nach 
dem vielen Lernen ging es gemeinsam in die Pause. Dort tra-
fen die kleinen dann entweder ihre älteren Geschwister oder 
auch ehemalige Kindergartenfreunde, so dass der Abschied 
von der Schule schwer viel. 
 
 
 
Wo kommt unser Müll hin? 
 
 
Zu Gast im Kindergarten war das Abfallwirtschaftsamt. Was besonders interessant für die Kin-
der war: Das große Müllauto war mit dabei. Den Spatzen- und Grashüpfer-Kindern (3 bis 5 jäh-
rige) wurde die Wichtigkeit der Mülltrennung nähergebracht. Aufmerksam hörten die Kinder den 



Ausführungen zu und es machte ihnen 
riesigen Spaß, die Tonnen selber auszu-
leeren. Zum Abschluss gab es auch 
noch Geschenke in Form eines prall ge-
füllten Beutels, in dem Stifte, Spielmüll-
tonnen, Gummibärchen und ein großer 
Ball war. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Waldtage 
 
 
Auch in diesem Jahr wurden wieder Ausflüge in den 
Wald gemacht. Schon die Busfahrt zum Wald gestaltete 
sich für die Kinder spannend. Für die Kinder ist es im-
mer ganz was Besonderes, die Natur bewusst zu erle-
ben, mit Naturmaterialien zu spielen und die Natur mit 
Lupen zu erforschen. Umgeben von den vielen Bäu-
men, Vogelgezwitscher und vielen interessanten Natur-
geräuschen schmeckte dann die Brotzeit besonders 
gut. 
 
 
 
Abschluss unserer Schulkinder 
 
 

Nach dem Motto: Wie die kleinen Vögel im Nest, 
die losgelassen werden um in die weite Welt zu 
fliegen, haben die Schulanfänger zum Abschied 
einen Gottesdienst im Pfarrzentrum erleben dürfen. 
Gestaltet wurde der Gottesdienst vom neu gegrün-
deten Kinderchor “Regenbogen“. Pfarrer Martin 
Ringhof erzählte den Kindern das Beispiel vom 
Klammerreflex der kleinen Affen und die Notwen-
digkeit, die Kinder irgendwann mal loszulassen. 
Zum Abschied sang das Personal des Kindergar-
tens das Lied „In Gottes Hand geborgen“ und alle 
Kinder ließen dann zum Schluss symbolisch einen 
Luftballon in den Himmel steigen. 
 

 
 
 



Schulranzenfest 
 
 
Am letzten Kindergartentag durften die Schulanfänger ihren Schulranzen mitbringen. Stolz prä-
sentierten sie, was sie sich für den Beginn ihres neuen Lebensabschnittes in der Schule ausge-
sucht hatten. Nach dem Bewundern wurden die Schulanfänger symbolisch aus der Gruppentür 
„rausgeworfen“. Vor dieser standen schon die Eltern bereit und fingen ihre Kinder auf, damit sie 
wohlbehalten in den neuen Abschnitt starten können. 
 
 
 
Vorankündigungen: 
 
 

29. September Herbstbasar im Pfarrheim 

10. November St.-Martinsfest im Pfarrzentrum 

 
 
____________________________________________________________________________ 

Katholischer Pfarrkindergarten „Nuntius Pacelli“ 
Zangberger Str. 10, 84539 Ampfing 
Tel. 0 86 36 / 4 82, Email: Nuntius-pacelli.Ampfing@kita.erzbistum-muenchen.de 
 
 
 

__________________________________________________ 
 
 
 
 
 

Aus dem gemeindlichen 
Kindergarten Stefanskirchen 

 
- bei uns ist immer was los - 

 
 
 
Interview mit den Kindern: 
 
 
Die letzte Zeit als Forscher (Vorschulkind) im Kind ergarten Stefanskirchen 

 
 
Ich bin ein Forscher und freue mich schon auf die Schule. Die letzte Zeit im Kindergarten habe 
ich noch voll genossen. Wir haben viel Interessantes erlebt. 
 



Im Mai haben wir uns zum Muttertag etwas Besonderes überlegt. Erst haben wir extra Einla-
dungen für unsere Eltern gebastelt. Und auch ein kleines Geschenk haben wir vorbereitet. Zur 
Überraschung haben wir ein Gedicht und ein tolles Lied "Mama, ach ich hab dich lieb" auswen-
dig gelernt, das wir unseren Mamas dann auf dem Spielplatz vorgesungen haben. Damit die 
Papas nicht zu kurz gekommen sind, haben wir uns auch für die was überlegt und ein zweites 
Gedicht und das Lied "Mein Papa ist der Champion" vorgesungen. Da haben unsere Eltern 
große Augen gemacht und waren ganz beeindruckt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir wollten noch einen gemeinsamen Ausflug mit allen Kindern und Erziehern machen. Das 
Ziel sollte der Wildtierpark in Poing sein. Aber leider spielte das Wetter nicht mit. Es regnete in 
Strömen und so ließ Maria den Bus mit uns nach München fahren in den Tierpark Hellabrunn. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das gefiel uns gut und es war sehr interessant. Nach der Brotzeit gingen wir ins Aquarium und 
betrachteten die Meeresfische. Die Haie gefielen den Jungs am besten. Die Mädchen standen 
vor dem Aquarium mit den Seepferdchen und bewunderten sie. Aber auch die Wasserschlan-
gen, Schildkröten und andere Fischarten wurden genau beobachtet. 
 
Die nächsten Tage konnten wir unsere Erlebnisse im Kindergarten verarbeiten. Wir schmückten 
unser Gruppenzimmer und gestalteten eine Aquariumwand mit Quallen, Haien und Meeresge-
tier. Auch die Schatzsucher und Entdecker halfen fleißig mit. Besonders viel Mühe machten wir 
uns beim Basteln unseres Fischkleides für das Sommerfest. Jedes Kind suchte sich einen Lieb-
lingsfisch aus. Im Lexikon konnten wir sehen, wie es aussehen sollte. Dann ging es an die Ar-
beit. Wir schnitten, klebten und malten. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einmal waren wir bei der Feuerwehr! Erst haben wir den Schatzsuchern und Entdeckern in der 
Früh unsere Schulranzen gezeigt. Dann übten wir, wie es ist, mit dem Schulranzen auf dem 
Rücken im Straßenverkehr zu laufen und marschierten zum Feuerwehrhaus. Dort wurden wir 
schon von Michael Reichl erwartet und haben uns alle Geräte und Fahrzeuge mal genauer an-
schauen dürfen. 
 
Wir durften sogar mit dem Wasserschlauch spritzen! Hui, das war aufregend! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und einen neuen Sandkasten haben wir im Kindergarten auch bekommen! Eine Weile konnten 
wir im Garten nicht richtig spielen, weil die Gemeindearbeiter für die Arbeiten und die Maschi-
nen einen Teil absperren mussten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aber das Warten hat sich gelohnt! Endlich haben wir genug Platz und müssen nicht mehr so 
viel miteinander streiten, wer im Sandkasten spielen darf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Gleich neben dem neuen Sandkasten haben wir von Sepp 
Grundner eine Balancierstecke bekommen! Die hat er aus 
dem Stefanskirchner Maibaum gemacht und wir können sie 
auch zum Sitzen her nehmen! Eine tolle Idee! 
 
 

 
 
 
Die Zeit bis zum Sommerfest war dann schnell vorbei! 
 
Beim Gottesdienst sangen wir Lieder und erzählten mit Maria 
die Geschichte des Bilderbuches, dass wir vorgelesen beka-
men. Es heißt: „Der Regenbogenfisch!“ 
 
Das ist jetzt unser Lieblingsbuch. Das Motto - Teilen und Ver-
zichten - war ein sehr wichtiges Thema bei uns Kinder. 
 
Zum Essen gab es dann natürlich Steckerlfische für alle. Die hat Sebastians Opa und Papa für 
uns gegrillt. Das war lecker. Wir Kinder zeigten nach dem Essen, wie gut wir singen und tanzen 
können „Der Fischetanz ist wunderschön“. Für unsere Vorführungen wurden wir sehr gelobt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Eltern und Besucher feierten mit uns und hatten viel Freude beim Sommerfest. 



Auch einen Torschusswett gab es! Wir mussten alle 5 x auf das Tor schießen. Dank der schö-
nen Spenden von der Sparkasse, Raiffeisenbank und der Firma ODU haben alle Kinder tolle 
Preise gewinnen können! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ganz aufgeregt warteten wir auch auf die Schnupperstunde in der Grundschule. Mit dem Ge-
meindebus ging es nach Ampfing in die Grundschule. Wir wurden schon von den Schulkindern 
und der Lehrerin erwartet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Knaxiade haben wir dieses Jahr auch wieder mitgemacht und unser sportliches Können 
unter Beweis gestellt. Als Belohnung dafür gab es für jeden eine Urkunde und eine große Me-
daille! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Das war aber nicht die einzige Medaille, die wir bekommen haben! Auch von unserer Musik-
schule "HUGO" haben wir eine Medaille und sogar ein Diplom bekommen! Wir haben ein Kon-
zert gemacht, bei dem wir unseren Eltern zeigten, was wir können! Nachdem wir Kinder mit 
dem Glockenspiel und der Melodika vorspielten, haben wir auch noch unseren Tanz von "der 
Raupe Frederik" aufgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Florian hatte dann eine gute Idee - er lud alle Kindergartenkinder nach Radlbrunn ein. Dort 
suchten wir Löwenzahnblätter, fütterten die Hasen und die Pferde bekamen alte Semmeln. 
Ganz toll war, dass wir unsere Handabdrücke auf einen Pferdebauch malen durften. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Aber das Schönste war - der Fischteich hatte 
kein Wasser mehr! Wir konnten nach Lust 
und Laune im Schlamm matschen! War das 
ein Spaß! Wir mussten alle abgeduscht und 
sauber gemacht werden, damit wir wieder 
zurück in den Kindergarten fahren konnten. 
 
 
 
Nun wollten wir aber auch noch einen echten, richtigen Fischteich anschauen. Wir fuhren mit 
dem Bus nach Tüßling zur Fischzucht, wo wir unsere Fische fürs Sommerfest her hatten. Dort 
konnten wir acht Fischteiche voller Forellen besichtigen. Die Fische waren hungrig und wir sa-
hen sie ganz lustig springen und schwimmen. Auch den Verkaufsraum und die Räucherkammer 
bekamen wir zusehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir haben wirklich viel erlebt in diesem Kindergartenjahr und wir werden uns immer gerne da-
ran zurück erinnern! 
 
Auch bei der Spielplatzeinweihung im neuen Baugebiet war ein Teil von uns mit dabei! Weil wir 
Forscher jetzt schon so viel unterwegs waren, schickten wir die Schatzsucher mit Maria und 
dem Gemeindebus nach Ampfing. Dort haben sie dann gespielt, Würstel gegessen und mit ge-
feiert. 
 
Dann war auch schon der letzte Kindergartentag da. Wir hatten etwas Angst vor dem Rauswer-
fen, aber wir freuten uns auch schon darauf. Denn alles ist bereits vorbereitet für die Schule. 
Alle Eltern und Großeltern feierten mit uns ein schönes letztes Fest. Wir zeigten unser Rollen-



spiel vom Regenbogenfisch vor. Wir tanzten und sangen und freuten uns sehr. Die Erzieher, 
Schatzsucher und Entdecker wünschten uns viel Glück und alles Gute zum Schulstart. Manch 
einer hatte eine kleine Träne im Auge. Stolz erhielten wir die Portfoliomappe mit unserem Kin-
dergartenlebenslauf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere nächsten Termine: 
 
 Oktoberfest - zum Kennenlernen 05. Oktober 2018 

 Martinsfest im Kindergarten 09. November 2018, 17:00 Uhr 
 
 
 
____________________________________________________________________________ 
 
Gemeindlicher Kindergarten Stefanskirchen 
Kirchfeldstraße 6 a - OT Stefanskirchen, 84539 Ampfing 
Telefon: 08636/6582   -   Email: kiga-stefanskirchen@gmx.de 
 
 
 
 
 



 

Kinderkrippe 
„Isenzwergerl“ 

 
 
 
 
 
Ein Picknick in der Lagune   
 
Zum Abschluss des Krippenjahres haben sich das 
Team, die Isenzwergerl und ihre Familien zu 
einem Picknick in der Grünen Lagune getroffen. 
Der gemütliche Jahresabschluss war für die 
Erwachsenen eine Gelegenheit für Gespräche. 
Die Mädchen und Buben konnten sich an 
Spielstationen austoben, etwa beim Sackhüpfen. 
Für das leibliche Wohl hatten die Familien selbst 
gesorgt. 
 
 
 
 
Liebevoll rausgeschmissen 
 

Besonders die Mamas und Papas werden am Ende 
eines Krippenjahres manchmal etwas wehmütig: 
Denn dann naht früher oder später für jedes 
Isenzwergerl der Abschied aus der Kinderkrippe, 
weil der Wechsel in den Kindergarten ansteht. Um 
den Abschluss dieses kleinen, ersten 
Lebensabschnittes der Kinder etwas leichter für die 
Eltern zu machen, gibt es bei den Isenzwergerl 
einen Abschluss-Elternabend. In diesem Jahr wurde 
dabei zunächst einmal besprochen, was der Eltern-
Fragebogen, der jedes Jahr verteilt wird, ergeben 

hat. Außerdem gab es einen filmischen Rückblick. Nach einem Sektempfang mit gemeinsam 
organisiertem Buffet wurden die Eltern der sogenannten Kindergarten-Anfänger aus der 
Kinderkrippe geschmissen. Liebevoll, wie das bei den Isenzwergerl ebenso ist: Team und Eltern 
der jüngeren Kinder stehen Spalier bis zur Tür. 
 
 
 
 
Mittagessen von neuem Anbieter 
 
Die Ampfinger Kinderkrippe legt in ihrem Konzept besonderes 
Augenmerk auf die gesunde Ernährung der Isenzwergerl. Für ein 
gesundes, frisch zubereitetes Mittagessen sorgte die 



zurückliegenden Jahre über das Hardthaus in Kraiburg. Nachdem das Restaurant angekündigt 
hatte, die Kinderkrippe ab Herbst nicht mehr länger zu beliefern, kommt das Mittagessen ab 
September aus einer anderen Küche. Das Mühldorfer Unternehmen Byodo wird für die 
Mädchen und Buben der Kinderkrippe kochen. 
 
 
 
 
Gut vorbereitet in den Kindergarten 
 
Damit die angehenden Kindergartenkinder unter den Isenzwergerl sich auf den bevorstehenden 
Wechsel vorbereiten können, gibt es das Kindergarten-Projekt. Die Mädchen und Buben hören 
beispielsweise, was im Kindergarten anders sein wird, als in der Krippe. Und durch 
verschiedene Aktivitäten wachsen sie auch über die Krippengruppen hinaus zusammen. In 
diesem Jahr besuchten die Kindergarten-Anfänger beispielsweise Frau Dr. Loserth in ihrer 
Praxis, um zu erfahren, wie ein Besuch beim Zahnarzt abläuft, in der Bäckerei Zepter wurden 
zusammen Brezen gebacken und die Ampfinger Feuerwehr kam zu Besuch in die Kinderkrippe. 
Außerdem fuhren alle großen Isenzwergerl mit dem Bus in den Kindergarten nach 
Stefanskirchen. Der traditionelle Rucksacktag, an dem die Kinder, wie im Kindergarten üblich, 
eine Brotzeit im Rucksack mitbringen, durfte natürlich auch nicht fehlen. Außerdem gingen die 
Isenzwergerl vor ihrem Wechsel in den Kindergarten auch noch miteinander Eis essen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Spielplatz eingeweiht 
 
Irgendjemand musste schauen, ob die Geräte am neuen Spielplatz Spaß bringen. Die 
Isenzwergerl haben das am neuen Spielplatz im Neubaugebiet „Ampfing Süd“ bei der Einwei-
hung übernommen. Das Ergebnis: Die Geräte unter dem Motto „Baustelle“ haben die Erwach-
senen sehr gut ausgesucht, da können Kinder schön spielen und Spaß haben. Für ihren Ein-
satz als Spielplatz-Tester bekamen die Isenzwergerl von der Gemeinde Ampfing eine Brotzeit. 
Den Mädchen und Buben dürfte aber auch gefallen haben, dass sie viele bunte Luftballons in 
die Luft steigen lassen durften. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wir bilden aus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alexandra Sarikova (SPS2)    (rechts auf dem Foto) 

Berufliche Erfahrungen:  01.09.2017 in der Ausbildung zur Erzieherin auf der Fachaka-
demie in Mühldorf begleitend dazu in der Einrichtung des kath. 
Kindergarten Nuntius Pacelli in Ampfing 

 seit 01.09.2018 bis 31.08.2019 SPS 2 Praktikum in der Kin-
derkrippe „Isenzwergerl“ 

 
 
Ramona Hötzl (SPS2)    (links auf dem Foto) 

Berufliche Erfahrungen:  01.09.2017 in der Ausbildung zur Erzieherin auf der Fachaka-
demie in Mühldorf begleitend dazu in der Einrichtung des kath. 
Kindergarten St. Rupert in Heldenstein 

 seit 01.09.2018 bis 31.08.2019 SPS 2 Praktikum in der Kin-
derkrippe „Isenzwergerl“ 

 
 
Nadja Wallner (Anerkennungsjahr)    (in der Mitte) 

Berufliche Erfahrungen:  01.09.2014 in der Ausbildung zur Erzieherin auf der Fachaka-
demie in Mühldorf begleitend dazu in den Einrichtungen Kin-
dergarten Polling, Kinderkrippe St. Pius Mühldorf, Grundschul-
praktikum, Kinderkrippe St. Konrad in Burghausen 

 seit 01.09.2018 bis 31.08.2019 Anerkennungsjahr 
  (5. Ausbildungsjahr) 
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Von der Katzenverstehmaschine bis 
zum Hausroboter 

 
 
 
Erfindungen begleiten Dich in all Deinen Lebenssituationen. Auf dem Fahrrad oder im Bus 
fährst Du mit Deinen Freunden zur Schule. Und auch Gitarre spielen, Bücher lesen oder auf der 
Spielekonsole zocken, wäre nicht möglich, wenn nicht zuvor jemand die Saiten, den Buchdruck 
oder den Controller erfunden hätte. Welche Erfindungen begeistern Dich mit ihren Funktionen? 
Wie könnte ein Roboter oder ein Raumschiff Dein Leben erleichtern? Was würdest Du selbst 
gerne erfinden? Du kannst auch Dinge miteinander kombinieren, die es bereits gibt. Vorgege-
ben für die Schüler war: Fertige einen Entwurf für Deine Erfindung an und zeig uns mit Deinem 
Bild, was sie leistet. Die Schüler konnten dazu zeichnen, malen, fotografieren oder verschiede-
ne Gestaltungsmittel miteinander vermischen. 
 
Jetzt wurden vom stellvertretenden Geschäftsleiter der VR-Bank Kolmar Sigrüner und von der 
für die Kundenberatung in der VR-Bank Ampfing zuständigen Marina Wimmer die Preise über-
geben. 
 
Gewonnen haben: 

Klasse 1 a: 1. Platz: Maximilian Loidl und 2. Platz: Lina Kirchmaier-Gilg, Aus der 1 b: 1. Platz: 
Johanna Nicklbauer und 2. Platz: Samuel Blanke. Aus der 1 c:1. Platz: Jonas Landenhammer 
und Platz 2. Lukas Deinbeck. Sieger in der 2 a sind: 1. Platz: Lorena Josic und 2. Platz: Luis 
Kartmann. Aus der 2 b siegten: 1. Platz: David Nicklbauer und 2. Platz: Elina Lang. In den drit-
ten Klassen waren erfolgreich: bei der 3 a, 1. Platz: Tommy Gruber und 2. Platz: Tobias Laden-
burger, bei der 3 b:1. Platz: Maik Ladigan und 2. Platz: Luisa Felbinger. 
 
Aber nicht nur Forschungsgewinner gab es, denn Kolmar Sigrüner hatte auch einen Scheck in 
Höhe von 600 Euro für die Anschaffung einer neuer Sitzgarnitur, dabei, den er an den Elternbei-
rat, vertreten durch Claudia Pfeilstetter und Karin Striehn, überreichte. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gewinner der Grundschule Ampfing zusammen mit (vorne v.l.): 
Rektor Andre Wiesmann, der Elternbeirat, vertreten durch Karin Striehn und Claudia Pfeilstetter, stellver-

tretender Geschäftsstellenleiter der VR-Bank Kolmar Sigrüner und Kundenbetreuerin Marina Wimmer. 
 

(Stn) 
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Pressemitteilung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereits seit 2015 beschäftigt der DLRG Kreisverband Mühldorf bis zu zwei Bundesfreiwilligen-
dienstleistende zur Unterstützung des Schulschwimmens im Landkreis Mühldorf. Jetzt ist aber 
ungewiss, ob das Erfolgsmodell der Kooperation zwischen DLRG, Staatlichem Schulamt, AOK 
und Berufsbildungswerk Waldwinkel auch im vierten Jahr fortgesetzt werden kann. Ralf Waid-
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12 Monate Abwechslung - 
Bundesfreiwilligendienst in der DLRG 



mann, Vorsitzender im DLRG-Kreisverband schlägt Alarm: „Das Problem: bisher gingen kaum 
Bewerbungen ein, der oder die Richtige für das Bufdi-Jahr 2018/19 war leider noch nicht dabei.“ 
 
Dabei ist die Tätigkeit in der DLRG richtig spannend und abwechslungsreich. Tanya Speckba-
cher, frühere BFD-Leistende und immer noch aktives DLRG-Mitglied berichtet: „An Schultagen 
von Oktober bis Mai ist man mit dem Schulschwimmen im Hallenbad Waldwinkel beschäftigt. 
Gemeinsam mit den Lehrern organisieren wir die Schwimmstunde so, dass kein Schüler drau-
ßen sitzen bleibt, sondern jeder aktiv beim Schwimmen ist.“ Aber das ist nicht der einzige Tätig-
keitsbereich. „Zusätzlich unterstützen wir unseren Verein. Ich war immer gerne bei den 
Schwimmtrainings und Kinderschwimmkursen von unserem DLRG-Team. Im Sommer über-
nehmen wir Verantwortung im Wachdienst im Waldbad Waldkraiburg und dürfen auch für zwei 
bis drei Wochen an Nord- oder Ostsee. Aber auch bei Sanitätsdiensten, Zeltlager, Bootsübun-
gen und den vielen anderen Aktivitäten der DLRG können wir aufgrund unser Ausbildung mit-
wirken.“ Vanessa Nagler, ebenfalls frühere BFD-Leistende ergänzt: „Es macht sehr viel Spaß, 
Teil eines so jungen und engagierten Teams zu sein. Langweilig wird es nie. Und man wird 
nicht ins kalte Wasser geworfen - ein Ansprechpartner steht immer zur Verfügung.“ 
 
Bezahlt werden Bundesfreiwilligendienstleistende im DLRG Kreisverband Mühldorf mit dem 
Höchstsatz von 390 Euro pro Monat. Reisekosten zu Lehrgängen oder zum zweiwöchigen Ret-
tungswachdienst an Nord- oder Ostsee werden selbstverständlich ebenfalls übernommen. „12 
Monate dauert der Dienst bei uns in der Regel, mit Beginn Anfang oder Mitte September“, so 
Waidmann. „Aber wir sind flexibel“. Die Kosten für den BFD übernehmen die am Schulschwim-
men beteiligten Gemeinden, die AOK Bayern mit der Aktion „Sichere Schwimmer“ und die 
DLRG. 
 
Wer kann Bufdi werden? Alle jungen Menschen, die Spaß am Wasser und der Arbeit mit Kin-
dern haben. Volljährigkeit, ein Führerschein sowie ein einwandfreies erweitertes Führungs-
zeugnis sind ein Muss, auch Schwimmen sollten Bewerber können. „Das gesamte Wissen rund 
um die DLRG und Schwimmausbildung bekommen die Bufdis durch unsere eigenen Ausbilder 
sowie durch Lehrgänge an der Landes- und Bundesschule der DLRG in hoher Qualität vermit-
telt“, so DLRG-Ausbilder Felix Fendt. 
 
 
Wer Fragen hat oder sich bewerben will, kann sich bei dem Vorsitzenden Ralf Waidmann unter 
0151 / 4313 1565 oder info@muehldorf.dlrg.de melden. Alle Informationen zum Dienst in der 
DLRG, Erfahrungsberichte früherer Freiwilliger sowie die Möglichkeit zur Online-Bewerbung 
gibt’s auf muehldorf.dlrg.de/bfd. 
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Bücherei aktuell 
 
 
 
 
Neues aus der Gemeindebücherei 
 
 
 
Der Herbst steht vor der Tür und die Abende werden wieder länger. Zeit, sich mit der passen-
den Feierabendlektüre aus der Gemeindebücherei einzudecken. 
 
Bestellt wurden neue Sachbücher, Romane, Hörbücher und natürlich auch Medien für unsere 
jungen Leserinnen und Leser. 
 
Neue Medien in unserem Bestand sind zum Beispiel: 

 Bonnet, Sophie: Provenzalische Schuld 
 Bingül, Birand: Riskante Manöver 
 Fforde, Katie Eine Liebe am Meer 
 Oates, Joyce Carol: Pik-Bube 
 Kaminer, Wladimir:  Ausgerechnet Deutschland 
 Dalcher, Christina: Vox 
 Hauptmann, Gaby:  Plötzlich Millionärin 
 Albright, Madeleine:  Faschismus 
 Thürmer, Christine:  Wandern. Radeln. Paddeln 
 Müller-Wohlfahrt, Hans-W.: Mit den Händen sehen 
 Ortgies, Lisa:  Ich möchte gern in Würde altern,… 
 
 
Sie können verliehene Medien natürlich jederzeit bei uns vorbestellen! 
 
Den Medienbestand der Gemeindebücherei und die aktuellen Neuerwerbungen finden Sie unter 
www.ampfing.de in der Rubrik „Einrichtungen - Gemeindebücherei, Medienbestand online“. 
 
Wir möchten Sie auch darauf hinweisen, dass Ihnen unser Onleihe-Verbund „eMedienBayern“ 
an sieben Tagen die Woche rund um die Uhr zur Verfügung steht. Den Zugang finden Sie unter 
www.ampfing.de in der Rubrik „Einrichtungen - Gemeindebücherei, eMedienBayern - ebooks 
und mehr“. Die Onleihe funktioniert auf allen E-Book-Readern, Smartphones, Tablets und PCs, 
außer dem Kindle von Amazon. 
 
 



Zur Ausleihe vor Ort oder in der Onleihe benötigen Sie nur einen Leserausweis der Gemeinde-
bücherei. Diesen können wir jederzeit gegen Vorlage eines Personalausweises für Sie ausstel-
len. 
 
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei: 

Montag 13 - 17 Uhr 
Mittwoch 10 - 12 Uhr 
Donnerstag 14 - 18 Uhr 
Freitag 14 - 18 Uhr 

 
 
Die Ausstellung eines Leserausweises, die Benutzung der Gemeindebücherei und unse-
res Onleiheverbundes „eMedienBayern“ sind kostenlos! 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Das Team der Gemeindebücherei Ampfing 
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Musik, die Verbindung schafft 
 
 
 
Unterschiedlicher konnten die beiden Chöre nicht sein, die die gemeinsame Leidenschaft Mu-
sik und Singen zu einem Konzert vereinte. Unter dem Motto „Let`s sing together“ zeigten sie 
ein breites Können ihrer Sangeskunst. Die zwei Chöre boten an den beiden Abenden dem be-
geisterten Publikum ein unterhaltsames und abwechslungsreiches Programm in unterschiedli-
chen Musikrichtungen. So umfasste das Repertoire bei der Chorgemeinschaft Ampfing Volks-
lieder, bayerische Lieder, Operetten- und Musicalmelodien sowie auch klassische Lieder. Beim 
Gospelchor der Musikschule Mühldorf war das Repertoire vor allem durch Gospels und Spiritu-
als sowie neue kirchliche Musik geprägt. Aber auch Populär-Musik stand auf dem Programm. 
Was die Chöre verbindet ist vor allem die Freude am Singen. Diese, so bei der Einleitung, wür-
den wir gerne mit ihnen teilen. 
 
In Mühldorf bestritt den ersten Teil des Konzertes der Gospelchor Mühldorf. „He is there“ laute-
te der erste Gospeltitel des Abends. Mitgezogen wurde das Publikum bei dem Lied „I was 
follow him“ und Gänsehaut gab es bei „Halleluja“, das Leonard Chohen schrieb. Natürlich darf 
auch bei so einem Konzert „O Happy Day“ nicht fehlen. Die Zuhörer dankten es dem tollen 
eingespielten Chor, unter der Leitung von Nataly Lorenz, mit tosendem Applaus. Nicht minder 
trugen auch die Solisten des Abends: Walter Lenz, Ina Nestle-Haindl und Klaus Schlund-
Grasmann bei. 
 
In Ampfing stand das Konzert unter dem Motto „Ampfing singt“. So hieß auch der Titel des ers-
ten Liedes, den die Sängerinnen und Sänger der Ampfinger Chorgemeinschaft vorbrachten. 
Den Chorsatz und Text für diese amüsante Einleitung hatte die ehemalige Dirigentin Sabine 
Hambach extra für die Chorgemeinschaft geschrieben. Weiter ging es dann mit Liedern, für die 
Adolf Frey-Völlen jeweils einen 3-stimmigen Chorsatz geschrieben hat. Im zweiten Teil des 
Abends bestand die Liedauswahl bei der Chorgemeinschaft Ampfing aus Kirchenliedern. Ange-
fangen wurde dazu mit dem Marienlied “Stern auf diesem Lebensmeere“. Weiter ging es mit 
dem Abendlied „Bleib bei mir Herr“ und den Abschluss des Ampfinger Teils bildete „Verleih uns 
Frieden täglich“. Nach etwa zwei Stunden neigte sich ein Konzert mit kontrastreichen Darbie-
tungen dem Ende zu. 
 
Die beiden Dirigenten der jeweiligen Chöre Nataly Lorenz (Gospelchor Mühldorf) und Valentin 
Steffens (Chorgemeinschaft Ampfing) hatten zusammen mit ihren Chören ein tolles Programm 
auf die Beine gestellt, das unterschiedlicher nicht sein konnte. Dazu beigetragen hat auch die 
Begleitung am Klavier durch die Pianistin Julia Blümel und Korbinian Seisenberger am Cachon. 
Zum letzten Part des Abends traten die beiden Chöre dann gemeinsam auf die Bühne und be-
dankten sich bei einem begeisterten Publikum mit: „Möge die Straße uns zusammen führen“ 
und „An Irisch Blessing“. 
 
Die Verabschiedung des Abends übernahm Richard Breintner von der Chorgemeinschaft Amp-
fing. Dieser dankte der Gemeinde Ampfing für ihr stets offenes Ohr, allen Unterstützern sowie 
allen, die zum Gelingen des tollen Abends beigetragen haben. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ergänzten sich perfekt: 
Die Chorgemeinschaft Ampfing und der Gospelchor der Musikschule Mühldorf. 

 
(Stn) 
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Heißer Asphalt zur 16. Kartmeisterschaft 
 
 
 
Bereits zum 16. fanden die Firmen- und Vereinsmeisterschaften der Gemeinde Ampfing statt. 
Gefahren wurde wieder um den von Bürgermeister Ottmar Wimmer gestifteten Pokal. Organisa-
tor, Sportreferent Günter Hargasser, freute sich über den regen Zuspruch. Gestartet haben wir 
mal mit 12 Teams. Mittlerweile ist die Meisterschaft so beliebt, dass wir mit 30 Karts an den 
Start gehen können und immer noch Teilnehmer auf der Warteliste haben. Nach der Teambe-
sprechung wurden die Karts an die jeweiligen Mannschaften verlost. Auch hier war im Zeittrai-
ning zu erkennen, dass an diesem Abend wieder so richtig Gas gegeben wird. Es ging wieder 
gewaltig zur Sache und viele waghalsige Überholmanöver und Dreher auf der Bahn sorgten für 
die nötige Rennatmosphäre. Nachdem im zweiten Durchgang die Karts durchgetauscht werden, 
damit für jeden die gleichen Rennbedingungen bestehen, ging es fast schon verbissen um den 
Sieg. Ihre Chancen nutzten dieses Mal bestens das Team I des Roten Kreuzes, auf Platz zwei 
folgte Ingenieurbüro Strasser und Platz drei belegten die Gebrüder Mittermeier. Den Siegern 
wurde aus den Händen von Sportreferenten Günter Hargasser und Jugendreferent Josef 
Grundner die Pokale und für den ersten Platz zusätzlich der Wanderpokal überreicht. Für alle 
weiteren Mannschaften gab es ebenfalls edle Pokale für ihre Platzierungen. Jugendreferent 
Josef Grundner testete ebenfalls die Strecke und fuhr einige Runden bei dem Spektakel mit. 
Besonders erfreut zeigte er sich über die Teilnahme der vielen Jugendlichen. Alle kämpften 
hart, aber fair um den Sieg. Solche Veranstaltungen bringen Leben in die Gemeinde, was gut 
für den Zusammenhalt ist. Mit dem Dank für das Interesse am Cup, das materialschonende 



Fahren sowie das faire und unfallfreie Miteinander, beendete Günter Hargasser die Veranstal-
tung und warb für eine rege Teilnahme, um wieder eine Neuauflage im nächsten Jahr starten zu 
können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spektakuläre Fahrerwechsel 
heizten die Stimmung an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der Siegerehrung (v.l.): 
Jugendreferent Josef Grundner, Sportreferent Günter Hargasser und das Siegerteam des BRK: 
Florian Großmann, Dominik Müller, Fiona Staudinger, Steven Plewa und Wolfgang Schlagmann 

 
 

(Stn) 



AUTOWASCHAKTION DER 
JUGENDFEUERWEHR AMPFING 

 
 
 

Anlässlich des 45-jährigen Bestehens der Jugendfeuerwehr 
Ampfing veranstalten wir eine Autowaschaktion für alle Ampfin-

gerinnen und Ampfinger! 
 
 

W A N N ? 

am Samstag, 06. Oktober 2018 
von 9 bis 12 Uhr 

 
W O ? 

am Feuerwehrgerätehaus Ampfing 
an der St.-Christophorus-Straße 22 in Ampfing 

 
 
Die Wartezeiten können Sie sich bei einem kleinen Weißwurst-
frühstück verkürzen. 
 
Wir freuen uns auf viele Besucher, deren Auto gegen eine 
Spende durch die Jugendfeuerwehr gewaschen werden soll. 
Der gesamte Erlös kommt der Familie der plötzlich verstorbe-
nen Marina Barth aus Mühldorf a. Inn zugute. 
 
 
 

Die Jugendfeuerwehr Ampfing  

 
 
 



Abschied am 100. �Ä�6�R�P�P�H�U�D�E�H�Q�G�³  
Kulturkreissprecher Heinz-Rudolf Huber und 

Franz Hofer ziehen sich nach 25 Jahren   zurück 

 
 

 

25 Jahre Kulturarbeit für Ampfing �± ein Rückblick 

 

�������������Y�R�U���������-�D�K�U�H�Q���D�O�V�R�����Z�X�U�G�H���Y�R�P���G�D�P�D�O�L�J�H�Q���%�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U���2�W�W�P�D�U���:�L�P�P�H�U���G�H�U���Ä�.�R�P�P�X�Q�D�O�H��
�.�X�O�W�X�U�N�U�H�L�V�³�� �L�Q�V�� �/�H�E�H�Q�� �J�H�U�X�I�H�Q���� �=�X�� �G�H�V�V�H�Q�� �6�S�U�H�F�K�H�U�Q�� �Z�X�U�G�H�Q�� �+�H�L�Q�]-Rudolf Huber, Franz Hofer 
und Franz Kronberger bestellt, der aber aus schwerwiegenden gesundheitlichen Gründen seine 
Tätigkeit schon vor mehreren Jahren leider aufgeben musste. 
 

 
 
�,�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �Ä�9�L�H�U�W�H�O�M�D�K�U�K�X�Q�G�H�U�W�³�� �Z�X�U�G�H�Q�� �N�X�O�W�X�U�H�O�O�� �]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�� �$�N�W�L�Y�L�W�l�W�H�Q�� �H�Q�W�I�D�O�W�H�W���� �������0�D�O�� �Z�X�U�G�H�� �G�D�V��
�N�O�H�L�Q�H�� �)�H�V�W�L�Y�D�O�� �Ä�$�P�S�I�L�Q�J�H�U�� �6�R�P�P�H�U�D�E�H�Q�G�H�³�� �P�L�W�� �M�H�� �Y�L�H�U��Abendveranstaltungen durchgeführt, was 
eine Zahl von 100 Events ergibt. In den Anfangsjahren wurde unter Leitung von Frau Adelgunde 
Huber sechs Mal auch ein bunter Kindernachmittag angeboten. 25 Mal gab es die österliche 
�Ä�$�P�S�I�L�Q�J�H�U�� �.�X�Q�V�W�D�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J�³�� �P�L�W�� �U�H�Q�R�P�P�L�H�U�W�H�Q���� �P�H�L�V�W�� �D�N�D�G�H�P�Lschen Künstlern der Region. 22 
�0�D�O�� �I�D�Q�G�� �G�L�H�� �Ä�6�F�K�Z�H�S�S�H�U�P�D�Q�Q-Serenade�³, ein herbstliches, meist klassisches, Konzert in der 
Schweppermann-Kapelle, statt. Johann Hinkofer hat vielfach ansprechende Video-Dokus erstellt. 
 
Über dieses kontinuierliche �Ä�.�X�O�W�X�U�M�D�K�U�³�� �K�L�Q�D�X�V�� �Z�X�U�G�H�Q�� �]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�� �6�R�Q�G�H�U�D�N�W�L�R�Q�H�Q ins Leben 
gerufen und, teilweise unter maßgeblicher Mitwirkung weiterer Beteiligter in unterschiedlicher 
Zusammensetzung, durchgeführt.  
 
�)�•�U�� �G�H�Q�� �Ä�$�P�S�I�L�Q�J�H�U�� �$�G�Y�H�Q�W�V�]�D�X�E�H�U�³�� �Z�X�U�G�H�� �G�L�H�� �N�•�Q�V�W�O�H�U�L�V�F�K�H�� �Ä�0�D�U�N�W�N�U�L�S�S�H�³�� �J�H�V�F�K�D�I�I�H�Q���� �H�L�Q�H��
Besonderheit weitum. Dreimal wurde die reichhaltig bestückte �6�F�K�D�X�I�H�Q�V�W�H�U�D�N�W�L�R�Q�� �Ä�$�P�S�I�L�Q�J�H�U��
�.�U�L�S�S�H�Q�Z�H�J�³�� �D�X�V�J�H�U�L�F�K�W�H�W���� �*�U�R�‰�H�� �$�X�I�P�H�U�N�V�D�P�N�H�L�W�� �I�D�Q�G��das unter maßgeblicher Beteiligung von 
Dr. Christian Gebauer und Frau Anita Hell geschaffene Mitgeh-�7�K�H�D�W�H�U���Ä�+�H�L�O�L�J�H���1�D�F�K�W�³�����G�D�V������������
sowie 2011 mehrfach aufgeführt und schließlich durch Studenten der Münchner Hochschule für 
Fernsehen und Film unter Leitung von Tobias Huber einfühlsam verfilmt und auf DVDs 
veröffentlicht wurde. Für das stimmungsvolle Bild auf dem Plakat des Adventszaubers konnte der 



Kulturkreis den bekannten Künstler und Cartoonisten Georg Beyer gewinnen und ihn zu einer 
überaus gelungenen ortsbezogenen Darstellung anregen. 
 
Idee �X�Q�G�� �.�R�Q�]�H�S�W�� �]�X�U�� �6�F�K�D�I�I�X�Q�J�� �G�H�V�� �O�H�L�G�H�U�� �V�F�K�R�Q�� �Z�L�H�G�H�U�K�R�O�W�� �E�H�V�F�K�l�G�L�J�W�H�Q�� �Ä�.�U�H�X�]�Z�H�J�H�V�� �L�P��
�,�V�H�Q�W�D�O�³���N�D�P�H�Q���D�X�V���G�H�U���0�L�W�W�H���G�H�V���.�X�O�W�X�U�N�U�H�L�V�H�V�����H�E�H�Q�V�R���G�Le Initiative für das hierzu im Bayerland- 
Verlag �H�U�V�F�K�L�H�Q�H�Q�H���%�X�F�K���Ä�'�H�U���/�H�F�K�Q�H�U-�.�U�H�X�]�Z�H�J���L�P���,�V�H�Q�W�D�O�³���P�L�W���7�H�[�W�H�Q���Y�R�Q���2�Gilo Lechner. 
 
Bei den Kunstausstellungen wurde meist darauf hingewirkt, dass auch Ortsmotive Gestaltung  
finden. So liegt mittlerweile eine Reihe von Ortsdarstellungen renommierter regionaler Künstler 
vor. Besondere Erwähnung verdient hierbei die auf Initiative des Kulturkreises durch Hans 
�3�U�l�K�R�I�H�U�� �J�H�V�F�K�D�I�I�H�Q�H�� �2�U�L�J�L�Q�D�O�J�U�D�S�K�L�N�� �Ä�6�F�K�Z�H�S�S�H�U�P�D�Q�Q-�.�D�S�H�O�O�H�³���� �G�L�H�� �L�Q�� �H�L�Q�H�U�� �$�X�I�O�D�J�H�� �Y�R�Q�� ��������
signierten Exemplaren ein künstlerisches Abbild dieses Ampfinger Wahrzeichens in viele Häuser 
gebracht und gleichzeitig einen hohen Geldbetrag für die Renovierung erwirtschaftet hat. 
 
Der Kulturkreis hat ortsgeschichtliche Dokumentationen und Forschungen auf den Weg gebracht. 
So ist z.B. auf dessen Initiative der Historiker Thomas Kupferschmid der Geschichte der 
�Ä�6�F�K�Z�H�S�S�H�U�P�D�Q�Q-Kapell�H�³�� �Q�D�F�Kgegangen. Hierbei ist er teilweise zu überraschenden, bislang 
nicht bekannten Ergeb�Q�L�V�V�H�Q���J�H�O�D�Q�J�W�����G�L�H���H�U���L�P���Ä�0�•�K�O�U�D�G�³���D�X�V�I�•�K�U�O�L�F�K���G�D�U�J�H�O�H�J�W���K�D�W�� Der Kulturkreis 
hat einen Flyer über die Kapelle sowie ihre Geschichte herausgebracht und gestaltet. 
 

 
 
Auf Initiative des Kulturkreises hat �+�D�Q�V���$�G�O�H�U���H�L�Q�H���X�P�I�D�Q�J�U�H�L�F�K�H���Ä�4�X�H�O�O�H�Q-�&�K�U�R�Q�L�N�³ erstellt, in  der 
er alle ihm zugänglichen Fundstellen zur Ortsgeschichte vereinte. Darüber hinaus hat er auf 
Anregung des Kulturkreises unterhaltsame Beiträge über die ältere Ortsgeschichte für den 
Gemeindeschreier verfasst, wie dies Rudolf Huber, ebenfalls nach entsprechender Anregung, mit 
Focus auf die neuere Ortsgeschichte in ähnlicher Weise unternahm. Es wurden um die 50 Artikel. 
 
Der Kommunale Kulturkreis war Initiator und Herausgeber einer ortskundlichen Schriftenreihe, in 
�G�H�U�� �P�L�W�W�O�H�U�Z�H�L�O�H�� �V�H�F�K�V�� �%�l�Q�G�H�� �H�U�V�F�K�L�H�Q�H�Q�� �V�L�Q�G���� �Q�l�P�O�L�F�K�� �Ä�3�I�H�Q�Q�L�Q�J�N�H�U�]�Q�� �± Das Jahr des Herrn zu 
�P�H�L�Q�H�U�� �%�X�E�H�Q�]�H�L�W�³���� �Ä�$�P�S�I�L�Q�J�H�U�� �/�H�L�W�•��- �I�U�•�K�H�U�� �X�Q�G�� �K�H�L�W�³���� �Ä�-�H�H�S�V�� �X�Q�G��Tschicks �± Ampfings erste 
�1�D�F�K�N�U�L�H�J�V�M�D�K�U�H�³�����Ä�'�H�U���5�H�E�H�O�O���Y�R�Q���$�P�S�I�L�Q�J�� �± �(�L�Q���6�W�•�F�N���D�X�V���G�H�U���=�H�L�W���G�H�U���%�D�X�H�U�Q�N�U�L�H�J�H�³, �Ä�'�D�K�R�D�P��
umanand - �$�P�S�I�L�Q�J�H�U�� �(�U�L�Q�Q�H�U�X�Q�J�H�Q�³�� �V�R�Z�L�H�� �Ä�$�P�S�I�L�Q�J�H�U�� �5�D�U�L�W�l�W�H�Q�� �± �Y�R�U�Z�L�H�J�H�Q�G�� �K�H�L�W�H�U�³���� �6�R�Z�H�L�W��
noch nicht vergriffen sind die Bücher im Rathaus (Bürgerbüro) erhältlich. 
 
Der Sprecher des Kommunalen Kulturkreises Heinz-Rudolf Huber war bereits vor dessen 
Gründung in ähnlicher Weise ehrenamtlich tätig. So war er 1988 Kulturreferent im Festausschuss 
zur 1200-Jahrfeier. Er war dort Initiator der Fo�W�R�D�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �Ä�$�P�S�I�L�Q�J�� �H�L�Q�V�W�� �X�Q�G�� �K�H�X�W�H�³���� �G�H�U��



�.�X�Q�V�W�D�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �Ä�$�P�S�I�L�Q�J�� �L�Q�� �0�D�O�H�U�H�L�� �X�Q�G�� �*�U�D�S�K�L�N�³�� �X�Q�G �G�H�U�� �.�R�Q�]�H�U�W�H�� �Ä�$�P�S�I�L�Q�J�� �X�Q�G�� �G�L�H��
�9�R�O�N�V�P�X�V�L�N�³�� �V�R�Z�L�H�� �Ä�$�P�S�I�L�Q�J�� �N�O�D�V�V�L�V�F�K�³. Er konnte dabei kompetente Mitarbeiter gewinnen, die 
dann nach Absprache die Durchführung der Konzepte vorwiegend selbständig übernahmen.  
 
Vielen unvergessen ist gewiss das Freilichtspiel �Ä�'�L�H�� �6�F�K�O�D�F�K�W�� �E�H�L�� �$�P�S�I�L�Q�J�³ (Regisseurin 
Hannelore Rechtenwald) mit rund 150 Mitwirkenden, das auf Initiative und unter der 
Organisationsleitung von Heinz-Rudolf Huber vor rund 10.000 Zuschauern wiederholt aufgeführt 
worden ist und über welches das Bayerische Fernsehen sowie zahlreiche Medien ausführlich 
berichtet haben. 
 
 

Einige persönliche Worte 
 
Heinz-Rudolf Huber schrieb am 30.07.2018 u.a. an die Gemeinde (Text leicht gekürzt): 
 

�Ä�«�Z�L�H�� �L�F�K��schon in den vergangenen Tagen wiederholt mündlich mitgeteilt hatte, lege ich 
mein Amt als Sprecher des Kommunalen Kulturkreises zum Ablauf des 31.07.2018 nieder. 
 
Es war mir in den vergangenen 25 Jahren stets eine Freude, für die Ampfinger Bevölkerung 
tätig sein zu dürfen. Mögen nunmehr jüngere Kräfte nachrücken und neue, frische Ideen 
einbringen oder auch Bewährtes fortsetzen. Gerne bin ich bereit, durch Erteilung von 
Auskünften und �± sofern erwünscht und erbeten �± auch durch Ratschläge den Übergang 
abzufedern, denn es ist mir ein großes Anliegen, dass es mit der örtlichen Kulturarbeit 
weitergeht. 
 

 

 
Nach jeweiliger Absprache bin ich bis auf weiteres auch künftighin bereit, als Privatmann 
kulturbezogene Einzelprojekte zu betreuen oder an solchen mitzuwirken. Dies gilt 
insbesondere für solche, die im Wesentlichen schriftlich erledigt werden können (z.B. 
Fortsetzung der Schriftenreihe, ortskundliche Beiträge im Gemeindeschreier usw.). Zur 
Betreuung oder Organisation der regelmäßig wiederkehrenden Veranstaltung des Kulturjahres 
(Osterausstellung, Ampfinger Sommerabende, Schweppermann-Serenade) stehe ich jedoch 
nicht mehr zur Verfügung. 
 
Bei Ihnen persönlich, Herr Bürgermeister, beim Gemeinderat sowie bei den Mitarbeitern der 
Rathausverwaltung und des Bauhofes bedanke ich mich für die stets aufgeschlossene und 
hilfsbereite Zusammenarbeit über all die langen Jahre. 



 
Den neuen Verantwortlichen wünsche ich viel Glück und Erfolg sowie gutes Gelingen���³ 

 
Der weitere Sprecher des Kulturkreises, Herr Franz Hofer, äußert sich in gleicher Weise.   
 
 

Die Ampfinger Sommerabende 2018 
 
Die Ampfinger Sommerabende 2018 waren ein würdiger Abschied für die bisherigen Sprecher. 
�*�U�R�‰�� �Z�D�U�� �G�H�U�� �$�Q�G�U�D�Q�J�� �E�H�L�P�� �(�U�|�I�I�Q�X�Q�J�V�H�Y�H�Q�W�� �Ä�5�H�L�I�� �I�•�U�� �G�L�H�� �,�Q�V�H�O�³���� �&�U�L�V�W�L�D�Q�� �$�X�H�U���� �$�U�P�L�Q�� �6�W�R�F�N�H�U�H�U��
und ihr Team präsentierten in einer spritzigen, professionellen Show die größten Hits des Austro-
�3�R�S���� �'�L�H�� �.�R�P�|�G�L�H�� �Ä�7�V�F�K�D�U�O�H�\�•�V�� �7�D�Q�W�H�³�� �P�L�W�� �G�H�P�� �R�U�L�J�L�Q�D�O�� �7�H�J�H�U�Q�V�Her Volkstheater strapazierte in 
einer perfekten Inszenierung die Lachmuskeln der Zuschauer. Eine Kammerversion der Operette 
�Ä�'�L�H�� �)�O�H�G�H�U�P�D�X�V�³�� �E�R�W�� �N�X�Q�V�W�Y�R�O�O�H�� �8�Q�W�H�U�K�D�O�W�X�Q�J�� �Q�L�F�K�W�� �Q�X�U�� �I�•�U�� �.�O�D�V�V�L�N�I�D�Q�V���� �'�D�V�� �$�O�W-Münchner Brettl 
hat sich als Publikumsfavorit erwiesen und bescherte obendrein auch noch eine Überraschung. 
Die zahlreichen Besucher staunten nicht schlecht, als das Duo zum Schluss das Couplet �Ä�$�O�V���L�F�K��
�H�L�Q�V�W���Q�D�F�K���$�P�S�I�L�Q�J���J�L�Q�J�«�³�� �D�Q�V�W�L�P�P�W�H���� �H�L�Q���Ä�:�L�U�W�V�K�D�X�V�O�L�H�G�³���� �G�D�V���L�Q���$�P�S�I�L�Q�J���]�X���I�U�•�K�H�U�H�Q���=�H�L�W�H�Q���R�I�W��
und gerne gesungen worden ist. So hat �G�H�U�� �Ä���������� �$�P�S�I�L�Q�J�H�U�� �6�R�P�P�H�U�D�E�H�Q�G�³�� �X�Q�W�H�U�� �J�U�R�‰�H�P��
Applaus einen gelungenen und originellen Abschluss gefunden. 
 

 
 
�:�D�V�� �Z�l�U�H�Q�� �G�L�H�� �Ä�$�P�S�I�L�Q�J�H�U�� �6�R�P�P�H�U�D�E�H�Q�G�H�³�� �R�K�Q�H�� �G�L�H�� �Y�L�H�O�H�Q�� �H�K�U�H�Q�D�P�W�O�L�F�K�� �7�l�W�L�J�H�Q�����G�L�H�� �•�E�H�U�� �Ä�H�L�Q��
�Y�L�H�U�W�H�O�� �-�D�K�U�K�X�Q�G�H�U�W�³�� �K�L�Q�Zeg alle aufzuzählen schier unmöglich ist. Allen, die während der langen 
Zeit in irgend einer Weise mitgemacht haben, sei an dieser Stelle mit größter Herzlichkeit gedankt. 
Bei den heurigen Sommerabenden waren dabei (in alphabetischer Reihenfolge): 
 
Eva Maria und Gerti Eder (Buffet), Josef Grundner (Abendkasse), Gabi Herian (Abendkasse), 
Werner Herian (Platzanweisung), Franz Hofer (Programm, Organisation, Bestuhlung), Heinz-
Rudolf Huber (Gesamtleitung), Hildegard Huber (Kartenverwaltung, Abrechnung, Platzanweisung), 
Hans-Peter Kohlschmid (Buffet), Franz Matzinger (Bestuhlung), Sepp Nistler (Bestuhlung), 
Josefine Oberauer (Leitung des Buffets), Sieglinde Reisinger (Buffet), Anneliese Rockinger 
(Buffet), Matthias und Wolfgang Schaupner (Licht- und Tontechnik), Christine Sickinger (Buffet), 
Rita Stettner (Presse, Buffet), Christl Wimmer (Abendkasse). Krankheitsbedingt verhindert war 
heuer der langjährige Mitarbeiter Josef Andelshauser. Wir wünschen gute Besserung. 
 
Möge die Kultur in Ampfing auch in Zukunft im Interesse des Ortes und aller seiner Bürger 
�G�H�Q���6�W�H�O�O�H�Q�Z�H�U�W���E�H�K�D�O�W�H�Q�����G�H�Q���V�L�H���Q�D�F�K���H�L�Q�H�P���Ä�9�L�H�U�W�H�O�M�D�K�U�K�X�Q�G�H�U�W�³���$�X�I�E�D�X�D�U�E�H�L�W���H�U�O�D�Q�J�W���K�D�W�� 



Gut gerüstet für den Ernstfall 
 
 
 
Angetreten zur Prüfung für das Leistungsabzeichen Wasser war die Feuerwehr Salmanskir-
chen. Ausbilder sowie auch Kommandant Hans Limbrunner hatte dazu die Aktiven der Feuer-
wehrleute bestens auf den Test vorbereitet. Als Schiedsrichter für die verschiedenen Aufgaben 
fungierten Kreisbrandinspektor Werner Hummel, Kreisbrandmeister Sigi Mailhammer und 
Kreisbrandmeister Franz Dirnberger. Bevor jedoch die begehrten Abzeichen übergeben wer-
den konnten, musste die Gruppe der Floriansjünger viele Aufgaben bewältigen - in Theorie und 
Praxis. Bestanden haben in Stufe 1: Bronze Maximilian Reichl - Stufe 2: Silber Tina Dantmann, 
Veronika Dantmann, Thomas Kufner und Hedwig Huber - Stufe 3 Gold: Stefanie Huber und 
Bianca Dantmann - Stufe 4 Gold blau: Martin Hollnburger, Regina Huber, Benedikt Limbrunner 
und Marion Limbrunner - Stufe 5 Gold grün: Florian Limbrunner und die Stufe 6 Gold rot: Chris-
toph Reisinger. 
 

Im Abschluss gab es ein großes Lob von Kreisbrandinspektor Werner Hummel. Auch wurde 
von den Schiedsrichtern der präzise und flüssige Aufbau sehr gelobt, was eine sehr gute Vor-
bereitung voraussetzte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Prüfer hatten die Zeit und auch die Prüflinge 
genau im Blick. 
 
 
 

(Stn) 
 

__________________________________________________ 
 
 
 
 

Bilder als Zeitzeugen der Vergangenheit 
 
 
 
Der Förderverein Pfarrzentrum Ampfing hat es wieder geschafft, mit der Ausstellung des Foto-
grafen Matthias Ettinger Leben in die Gemäuer der ehemaligen Synagoge zu bringen. Vorsit-
zender des Fördervereins Matthias Brandstetter stellte damit einen Bezug zu den Bildern des 
Fotografen her. Nur, dass hier das Gebäude erhalten werden konnte, im Gegensatz zu den Mo-
tiven auf den Fotos des Fotografen, so Matthias Brandstetter. Fotograf Matthias Ettinger hat 
Bilder mitgebracht, die in den letzten drei bis vier Jahren entstanden sind. 



Die meisten davon sind in der Region aufgenommen worden, einige kommen auch aus der 
Traunsteiner Gegend. Bei den aufgenommen Objekten ist es dem Fotografen vor allem wichtig, 
dass man nicht weiß, wo sie aufgenommen worden sind, um sie zu schützen. Um Erlaubnis 
fragen, rein gehen, raus zu gehen und nichts verändern, nichts mitnehmen, so Ettinger. Die Bil-
der sind Zeugnisse von den vielen Menschen, die hier gelebt haben, hart gearbeitet haben. An 
den Bildern kann man erkennen, wie die Menschen und unter welchen Umständen diese dort 
gelebt haben. Leider verschwinden jetzt viele Höfe, so Ettinger, aber das ist ein normaler Pro-
zess, es bleibt eine spannende Geschichte, wo die Landwirtschaft sich hinbewegt. Was wir auf 
den Bildern sehen ist Vergangenheit, hier hat keiner mehr eine Zukunft, dennoch lohnt sich ein 
Blick darauf, weil auch viel Kultur dahinter steckt, so der Fotograf. So wie damals wird jetzt nicht 
mehr gebaut, hier sind Substanzen vorhanden, die Werte haben. Solche Werte sollte man fest-
halten, um sie auch später noch betrachten zu können. Manch einer, der es betrachtet, wird 
sagen „Das tut weh“, und andere schauen es ungern an, weil in den Bildern viele Erinnerungen, 
auch an die eigene Kindheit, zu sehen sind und es schade finden, wenn es kaputt geht und ver-
fällt. Die Fotos dokumentieren Heimatgeschichte, bevor sie in Vergessenheit gerät. 
 
Im Abschluss dankte Matthias Ettinger, dem Förderverein Pfarrzentrum e.V., dass er hier die 
Möglichkeit hat, seine Bilder auszustellen. Die Vernissage umrahmten musikalisch auf dem 
Keyboard Simon Nützl und als Sängerin Nadja Jauckus, als Duo „ArtBox“. Die Musikschüler, 
die von Norbert Kreipl unterrichtet werden, zeigten sich ganz profihaft, als kurz der Strom weg-
blieb und beide die Situation bravourös meisterten. Im Anschluss tischte der Förderverein, unter 
der Leitung von Elisabeth Brandstetter, kalte Getränke und kleine Köstlichkeiten den Gästen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der Vernissage (v.l.): 
Bürgermeister Ottmar Wimmer, Fotograf Matthias Ettinger, Vorsitzender des Fördervereins 

Matthias Brandstetter und Hausherr Pfarrer Martin Ringhof. 
 
 

(Stn) 
 
 
 
 



Beeindruckende Prüfungsleistungen 
 
 
 
Nach langer Übungszeit fand für Simon Bach, Elias Rebitzer, Simon Witte, Lucas Stettner, Ma-
nuela Schmidt, Anna Huber, Irene Gruber und Julia Scheyer die Abnahme der Jugendleis-
tungsprüfung am Ampfinger Feuerwehrhaus statt. Ausgebildet zur Prüfung wurden die Feuer-
wehranwärter von den beiden Jugendwarten Simon Huber und Josef Gassenhuber. Als 
Schiedsrichter und Prüfungsnehmer fungierten: Kreisjugendwart Michael Matschi, sein Stellver-
treter Markus Lippacher, Kreisbrandinspektor Werner Hummel und Kreisbrandmeister Sigi 
Mailhammer. Auch die beiden Kommandanten der Ampfinger Feuerwehr, Thomas Hell und 
Tobias Fuchshuber, waren bei der Prüfung des Feuerwehrnachwuchses anwesend. Die Prü-
fung bestand sowohl aus einem praktischen, als auch einem theoretischen Teil. Die acht Teil-
nehmer mussten sich sowohl Einzelübungen, als auch Truppübungen stellen. Bei den Einzel-
übungen wurde: Anlegen eines Mastwurfs, Befestigen einer Feuerwehrleine an Strahlrohr mit 
Schlauch, Anlegen eines Brustbundes, Auswerfen eines doppelt gerollten C-Schlauchs inner-
halb eines seitlich begrenzten Feldes und Zielwurf mit einer Feuerwehrleine, gefordert. Aber 
dass sie auch als Truppe funktionieren, zeigten sie beim Kuppeln von zwei Saugschläuchen als 
Wassertrupp und Schlauchtrupp, Ankuppeln eines C-Strahlrohrs an einem C-Schlauch, Ziel-
spritzen mit der Kübelspritze, Erkennen und Zuordnen von Gerätschaften und Zusammenkup-
peln einer 90 m langen C-Leitung. Aber auch theoretisches Fachwissen war gefragt. Für die 
anwesenden Schiedsrichter war es ein vergleichsweise leichter Einsatz, denn nennenswerte 
Fehler traten kaum auf. Die Ampfinger Jugendwarte hatten die Jugendlichen im Alter zwischen 
14 und 18 Jahren in den vergangenen Wochen akribisch auf den Prüfungstag vorbereitet. Mit 
der Jugendleistungsprüfung zeigen die Jugendlichen, dass sie auf den Ernstfall optimal vorbe-
reitet sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch das Zusammenbauen einer Schlauchleitung war Prüfungsgegenstand. 
 

(Stn) 
 
 
 
 
 



Gleich mit vier Gruppen zur Prüfung angetreten 
 
 
 
Angetreten zur Prüfung für das Leistungsabzeichen Wasser war die Feuerwehr Ampfing. Aus-
bilder sowie auch 2. Kommandant Tobias Fuchshuber hatte dazu die Aktiven der Feuerwehrleu-
te bestens auf den Test vorbereitet. Als Schiedsrichter für die verschiedenen Aufgaben fungier-
ten Kreisbrandrat Harald Lechertshuber, Kreisbrandinspektor Werner Hummel und Kreisbrand-
meister Sigi Mailhammer. Bevor jedoch die begehrten Abzeichen übergeben werden konnten, 
musste die Gruppe der Floriansjünger viele Aufgaben bewältigen - in Theorie und Praxis. Auch 
einige Sonderaufgaben wurden den einzelnen Teams gestellt. Bestanden haben in Stufe 1: 
Manuela Schmidt, Julia Scheyer, Simon Bach, Simon Witte, Christian Juchems, Anna Huber, 
Marco Kegler, Elias Rebitzer, Niklas Haider, Simon Gruber und Irene Gruber - Stufe 2: Helene 
Wimmer, Werner Witte, Manuel Heumeier, Simon Huber, Simon Oberloher, Tim Seidel - Stufe 
3: Daniel Hieber, Claudius Gräml, Markus Schlagmann und Phillip Witte - Stufe 4: Josef Gas-
senhuber, Franziska Rost und Michaela Fuchs - Stufe 5: Andreas Gassenhuber und bei der 
Stufe 6: Stefan Ettenhuber, Rudolf Huber, Sebastian Sax und Tobias Fuchshuber. 
 
Im Anschluss bedankte sich 1. Kommandant Thomas Hell für die Bereitschaft zur Teilnahme an 
der Leistungsprüfung und gratulierte zu den hervorragenden Leistungen. Besonders stolz zeigte 
sich Kommandant Thomas Hell, dass in Ampfing vier Übungsgruppen zur Leistungsprüfung an-
getreten sind und diese bestanden haben. Die große Zahl (11) an Teilnehmern mit der Stufe 1 
zeugt davon, dass die gute Jugendarbeit auch im aktiven Dienst nahtlos vorgeführt wird. Eben-
so ging ein Dank an das Ausbilder- und Schiedsrichtergespann. Bei der anschließenden Be-
sprechung lobte die Kreisbrandinspektion den präzisen und flüssigen Aufbau, was nur durch 
eine sehr gute Vorbereitung möglich gemacht wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Aufbau einer Schlauchleitung war auch Prüfungsgegenstand. 
 

(Stn) 
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Was ist los in der Gemeinde Ampfing ? 
 
 
 

-   Veranstaltungen in Ampfing, Salmanskirchen und Stefanskirchen   - 
 
 
 
04.10.2018 Diözesanwallfahrt Altötting Kath. Frauengemeinschaft Ampfing / 

Salmanskirchen 
 

05.10.2018 Jahreshauptversammlung Altschützengesellschaft Ampfing 

06.10.2018 Autowaschaktion Jugendfeuerwehr Ampfing 

14.10.2018 Kirchweihmarkt und 
verkaufsoffener Sonntag 
 

Gemeinde und Gewerbeverband 
Ampfing 

19.10.2018 Törggelen 
im Gasthaus Hinterecker 
 

Kath. Frauengemeinschaft Ampfing / 
Salmanskirchen 

23.10.2018 Herbstversammlung Gartenbauverein Ampfing 

24.10.2018 Jahrtag und Jahreshauptversammlung KAB Ampfing 

27.10.2018 „Bunter Abend“ Krieger- und Soldatenkameradschaft 
Ampfing 
 

09.11.2018 Herbstversammlung Bienenzuchtverein Ampfing 

11.11.2018 Schweppermannmarkt und 
verkaufsoffener Sonntag 
 

Gemeinde und Gewerbeverband 
Ampfing 

11.11.2018 Martinsumzug Pfarrei Ampfing 

18.11.2018 Kirchenverwaltungswahlen Pfarrei Ampfing 

25.11.2018 Jahreshauptversammlung Förderverein Pfarrzentrum Ampfing 
e.V. 
 

30.11.2018 Nikolausfeier Altschützengesellschaft Ampfing 

01.12.2018 Nikolausfeier Trachtenverein Ampfing 

01.12.2018 Christbaumversteigerung Altschützengesellschaft Salmanskir-
chen 
 

02.12.2018 Adventfeier im Pfarrheim Kath. Frauengemeinschaft Ampfing / 
Salmanskirchen 



08.12.2018 Christbaumversteigerung Krieger- und Soldatenkameradschaft 
Salmanskirchen 
 

13. - 
16.12.2018 
 

Ampfinger Adventszauber Gemeinde Ampfing 

23.12.2018 Senioren-Adventsfeier Pfarrei Ampfing 

28. / 
29.12.2018 
 

Theater 
 

Trachtenverein Ampfing 

 
 
 
Nähere Einzelheiten können beim jeweiligen Veranstalter erfragt werden. Die Fortsetzung des 
Veranstaltungskalenders bringen wir in der nächsten Ausgabe des „Gemeindeschreiers“. 
 
 
 
 
 



 

Trachtenverein 
Isentaler Ampfing 

 
 
 
 
Auftritt im EHRKO Wohnzentrum in Neumarkt-St. Veit 
 
Aufgrund einer Terminüberschneidung der Neumarkter Trachtler durften wir einspringen und 
am Sommerfest des EHRKO Wohnzentrums tanzen und plattln. Die Kinder konnten ihr Gelern-
tes vortragen und auch Eindrücke und Erfahrungen eines solchen Heimes sammeln und ver-
stehen. Die Gaudi war natürlich im Vordergrund und nach einer gscheiden Brotzeit ging es wie-
der nach Hause. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sommerfest im Kursana 
 
Das Sommerfest ist ein großer Bestandteil für unsere Kinder und Jugendlichen. Jedes Jahr ist 
es eine große Freude am Sommerfest teilzunehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gaufest in Prutting 
 
Zu Gast waren die Trachtler in Prutting, die das 128. Fest dieser Art ausrichteten. Rund 8.000 
Trachtler waren gekommen, um gemeinsam Gottesdienst zu feiern und im Anschluss in einem 
großen Festzug durch Prutting zu marschieren. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
A Dog für de Junga in Prutting 
 
Erstmals beteiligten wir uns auch am Dog für de Junga in Prutting. Dieser Tag sollte die Ge-
meinschaft der Jugendlichen stärken, aber auch die Möglichkeit geben, Kontakte mit anderen 
Vereinen zu knüpfen. Es gab über den Tag verteilt ein buntes Rahmenprogramm auf der Büh-
ne, egal ob Tanz, Gesang, Musik oder Gedicht. Nebenbei durfte der Wettstreit nicht fehlen. An 
vielen Stationen konnte man in der Gruppe sein Geschick beweisen. Die erreichten Punkte 
wurden auf den ganzen Verein gerechnet. Die Kinder waren voller Stolz, denn sie hatten tat-
sächlich den 6. Platz erreicht und dürfen somit mit Freikarten zur Indoor- und Outdoor Kartbahn 
nach Wasserburg fahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gebiets-Zeltlager in Holzhausen 
 
Der Spaß durfte in diesem Sommer nicht fehlen. Alle drei Jahre wird vom Gebiet aus ein Zeltla-
ger organisiert. Von unserem Verein waren vom 8. bis 11. August 12 Kinder dabei. Egal, ob 
Nachtwanderung, Postenlauf, Stationenlauf, ein kleiner Pool zum Abfrischen, Spiel- und Fuß-
ballplatz, es war für jeden was dabei. Für das Abendessen wurde einmal vormittags frisches 
Brot im Holzofen gebacken. Auch ein Gewitter konnte die Stimmung nicht drosseln, kurzerhand 
wurden alle im Verpflegungshaus untergebracht und es wurde gespielt, gesungen, getanzt. An 
diesem Abend durfte auch jeder Teilnehmer einen Fingerabdruck als Blatt auf die selbstgestal-
tete Fahne machen. Zum Abschluss des Zeltlagers feierten wir noch einen Wortgottesdienst mit 
dem Dank, dass alles gut verlaufen ist und für das Kennenlernnetz, was wir in diesen Tagen 
gesponnen haben. Auf alle Fälle ist die Vorfreude schon wieder sehr groß für das Zeltlager in 3 
Jahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ferienprogramm 
 
Beim Ferienprogramm haben wir uns heuer was anderes ausgedacht. Inspiriert von den vorhe-
rigen Veranstaltungen gab es diesmal eine Trachtler-Olympiade. Geschicklichkeit, Feingefühl 
und Schnelligkeit war gefragt. Insgesamt waren mit unseren Trachtenkindern 34 Kinder am 
Start, was uns sehr gefreut hat. Nach getaner Arbeit gab es natürlich auch wieder die verdiente 
Brotzeit. Bei der abschließenden Siegerehrung konnte jedes Kind einen der gespendeten Prei-
se mit nach Hause nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brauchtumstag bei Globus 
 
Wie schon mit den Prospekten angekündigt war es dann am 1. September soweit. Beim Globus 
fand ein großer Brauchtumstag statt. Es waren auch die Schäffler mit einem Stand und die 
Goaßl-schnoizer aus Aschau da. Zwecks dem schlechtem Wetter fand unser Auftritt mitten in 
der Passage statt. Was aber uns nicht gestört hat. Den Kindern hat es sogar gefallen, dass ei-
nige Personen mit dem Einkaufswagen immer warten mussten, bis sie wieder vorbeifahren 
konnten. Wir bedanken uns auch hiermit bei Globus für die Brotzeit im Anschluss sowie einem 
Einkaufsgutschein, den wir für die Kindergruppe verwenden dürfen, ganz herzlich. 
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ENERGIE AUS AMPFING - 
GESTERN, HEUTE, MORGEN 

 
 
 
Ausstellung „Energie aus Ampfing - Gestern, Heute, Morgen“  
 
 
Gemeinsam mit der Gemeinde Ampfing eröffnet die RDG am Mittwoch, den 17. Oktober 2018, 
die Ausstellung „Energie aus Ampfing - Gestern, Heute, Morgen“. Historische Dokumente und 
Fotografien aus dem Gemeindearchiv führen die Besucher durch die Erdöl-Historie Ampfing´s. 
Zeitzeugeninterviews mit den ehemaligen Mitarbeitern zeigen, wie sich die Arbeitsbedingungen 
sowie das Ortsbild der Gemeinde verändert haben. Die RDG verdeutlicht, welche Chancen für 
die Energiegewinnung in unserem Landkreis noch unter der Erde schlummern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Programm: 
 
 
 
Vernissage mit Grußwort von Dr. Marcel Huber 
 
 
Mittwoch, 17. Oktober 2018, 16:00 Uhr 

·  Eröffnung der Ausstellung, Industriedenkmal Ampfing 
·  Grußwort Staatsminister Dr. Marcel Huber 
·  Vorstellung der Publikation „Energie aus Ampfing“ 

 
 
 
 
 
 
 



 
Führung, Zeitzeugen-Café und Vortrag 
 
Dienstag, 23. Oktober 2018, ab 16:30 Uhr  

·  16:30 Uhr: Führung durch die Ausstellung im Industriedenkmal Ampfing 

·  17:30 Uhr: Zeitzeugen-Café Ampfing: 
Wie die Mobil Oil das Leben in Ampfing veränderte 
(Moderation: Wolfgang Haserer) 

·  19:30 Uhr: Vortrag „Seismologische Untersuchungen und ihr Zukunftswert“ 
 (Ernst Burgschwaiger, Geschäftsführer RDG) 

 
 
 
Die Ausstellung ist täglich geöffnet. Auf Anfrage b ieten wir auch weitere 
Führungen für Gruppen und Schulklassen an. Anmeldun g unter 

buergerinfo@rdg.energy 
 
 
 
Die Gemeinde Ampfing: 
 
Die Förderung von Erdöl hat in Bayern Tradition - das gilt im Besonderen für die Gemeinde 
Ampfing. Schon 1953 begannen hier nach ersten seismischen Untersuchungen umfangreiche 
Bohrtätigkeiten. Der ölhaltige Sandstein in 1.900 Metern Tiefe bekam den Namen „Ampfinger 
Sandstein“. Das Archiv der Gemeinde enthält zahlreiche Dokumente und Fotografien - sie er-
wecken in der Geschichtstage-Ausstellung „Energie aus Ampfing“ die Erdöl-Ära wieder zu neu-
em Leben. 
 
 
RDG GmbH: 
 
Die RDG vereint in ihrem Kerngeschäft die klassische Erdöl- und Erdgas-Förderung sowie die 
Erschließung regenerativer Energien. Damit bietet das Unternehmen einzigartige Lösungen zur 
dezentralen Gewinnung heimischer Energie aus der Erde. Als Hochtechnologie-Unternehmen 
verbindet die RDG das Beste aus zwei Welten. Sie ist seit 2014 in Ampfing aktiv - stets in en-
gem Dialog mit Politik und Bürgern vor Ort. 
 
 
 
 



Sorgen kann man teilen - helfen Sie uns dabei! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Telefonseelsorge der Erzdiözese München und Freising 
sucht für die Dienststelle Mühldorf 

 
 

Ehrenamtliche Telefonseelsorger/innen. 
 
 
Für diesen qualifizierten ehrenamtlichen Dienst bieten wir Ihnen eine einjährige kostenfreie 
Schulung an. 
 
Ergänzend zur seelsorglichen Beratung am Telefon ist auch ein Engagement in der Chat- und 
Mailberatung gefragt. 
 
An den Informationsabenden  am 

Dienstag, 25.Oktober 2018 um 18.30 Uhr 
und 

Donnerstag, 12.November 2018 um 18.30 Uhr 

im Pfarrsaal St. Peter und Paul, Kaiser-Ludwig-Straße 15, 84453 Mühldorf, 

möchten wir Sie informieren über 
�  den Rahmen und die Inhalte der Ausbildung, 
�  die Voraussetzungen und das Auswahlverfahren 
�  die spätere Tätigkeit als ehrenamtlich Mitarbeitende. 

 
Darüber hinaus stehen wir für Ihre Fragen zur Verfügung und freuen uns, mit Ihnen ins Ge-
spräch zu kommen. 
 
Detaillierte Informationen zur Telefonseelsorge der Erzdiözese und zum Ausbildungskurs 
2019/2020 finden Sie auch auf unserer Homepage: www.telefonseelsorge-muenchen-kath.de 
 
 

Wir würden uns sehr freuen, Sie an einem Informationsabend begrüßen zu dürfen! 
 



P R E S S E M I T T E I L U N G 
Informationen zur Kriminalprävention 

 

 
 
 
 

Senioren im Fokus dreister Betrüger  
 
 
Die Polizei rät: Seien Sie Fremden gegenüber misstrauisch. 
 
Betrüger haben in den letzten Jahren unterschiedlich e perfide Varianten entwickelt, um 
an die Ersparnisse von Seniorinnen und Senioren zu g elangen. Dabei nutzen sie gezielt 
die Gutmütigkeit und Hilfsbereitschaft der Generati on 60-Plus aus. Enkeltrick, falsche 
Polizeibeamte oder Handwerkertrick sind nur einige w enige Beispiele an kriminellen Ma-
chenschaften. Die Polizei klärt über die bekannteste n Maschen auf und gibt Tipps gegen 
dreiste Betrüger. 
 
Eine der momentan häufigsten Betrugsvarianten ist das Auftreten von „falschen Polizeibeam-
ten“ . Die Täter geben sich am Telefon als Polizeibeamte aus und gaukeln vor, dass Einbrecher 
es auf das Ersparte der Opfer abgesehen hätten. Schließlich wird ein Übergabetermin ausge-
macht, damit die vermeintlichen Polizisten die Wertsachen an einen sicheren Ort bringen kön-
nen. Am Telefon versuchen sie ihre Opfer dann unter verschiedenen Vorwänden dazu zu brin-
gen, Geld- und Wertgegenstände im Haus oder auf der Bank an einen Unbekannten zu über-
geben, der sich ebenfalls als Polizist ausgibt. Dabei nutzen die Täter eine spezielle Technik, die 
bei einem Anruf auf der Telefonanzeige der Angerufenen die Polizei-Notrufnummer 110 oder 
eine andere örtliche Telefonnummer erscheinen lässt. An der Haustür schrecken sie auch nicht 
davor zurück, gefälschte Polizeidienstausweise vorzuzeigen, um sich Zutritt in die vier Wände 
ihrer Opfer zu verschaffen. 
 
Damit Sie sicher vor diesen Betrügern leben können, empfiehlt die Polizei: 

� Lassen Sie grundsätzlich keine Unbekannten in Ihre Wohnung. 

� Fordern Sie von angeblichen Amtspersonen, zum Beispiel Polizisten, den Dienstausweis. 

� Rufen Sie beim geringsten Zweifel bei der Behörde an, von der die angebliche Amtsper-
son kommt. Suchen Sie die Telefonnummer der Behörde selbst heraus oder lassen Sie 
sich diese durch die Telefonauskunft geben. Wichtig: Lassen Sie den Besucher während-
dessen vor der abgesperrten Tür warten. 

� Die Polizei wird Sie niemals um Geldbeträge bitten. 

� Geben Sie am Telefon keine Details zu Ihren finanziellen Verhältnissen preis. 

� Lassen Sie sich am Telefon nicht unter Druck setzen. Legen Sie einfach auf. 

� Übergeben Sie niemals Geld an unbekannte Personen. 
 
Eine weitere oft genutzte Masche ist der sogenannte „Enkeltrick“ . Auch hier sind die mögli-
chen Folgen für die Opfer oft existentiell. Sie können sehr hohe Geldbeträge verlieren oder so-
gar um ihre unterhaltssichernden Ersparnisse gebracht werden. Mit den Worten „Rate mal, wer 
hier spricht“ oder ähnlichen Formulierungen rufen Betrüger bei meist älteren und allein leben-
den Personen an, geben sich als Verwandte, Enkel oder auch gute Bekannte aus und bitten 

www.polizei-beratung.de 



kurzfristig um Bargeld. Als Grund wird ein finanzieller Engpass oder eine Notlage vorgetäuscht, 
beispielsweise ein Unfall, ein Auto- oder Computerkauf. Die Lage wird immer äußerst dringlich 
dargestellt. Oft werden die Betroffenen durch wiederholte Anrufe unter Druck gesetzt. Sobald 
das Opfer zahlen will, wird ein Bote angekündigt, der das Geld abholt. Hat der Betroffene die 
geforderte Summe nicht parat, solle er unverzüglich zur Bank zu gehen und dort den Betrag 
abheben. 
 
„Betrug an der Haustür“  ist eine weitere Methode, um insbesondere älteren Menschen über-
teuerte Leistungen oder Produkte zu verkaufen. Die Täter treten in ganz unterschiedlichen Rol-
len auf: Mal geben sie sich als seriös gekleideter Geschäftsmann, mal werden sie als Handwer-
ker in Arbeitskleidung, als Hilfsbedürftiger oder sogar als angebliche Amtsperson vorstellig. 
Auch hier gilt: 

� Schauen Sie sich Besucher vor dem Öffnen der Tür durch den Türspion oder durchs Fens-
ter genau an. 

� Öffnen Sie die Tür nur bei vorgelegtem Sperrriegel. 

� Lassen Sie keine Fremden in Ihre Wohnung. Bestellen Sie Unbekannte zu einem späteren 
Zeitpunkt wieder, wenn eine Vertrauensperson anwesend ist. 

� Wehren Sie sich energisch gegen zudringliche Besucher, sprechen Sie sie laut an oder ru-
fen Sie um Hilfe. 

� Verlangen Sie von Amtspersonen grundsätzlich den Dienstausweis und prüfen Sie ihn 
sorgfältig auf Druck, Foto und Stempel. 

� Rufen Sie im Zweifel vor dem Einlass die entsprechende Behörde an. Suchen Sie deren 
Telefonnummer selbst heraus. 

� Lassen Sie nur Handwerker in Ihre Wohnung, die Sie selbst bestellt haben oder die von 
der Hausverwaltung angekündigt worden sind. 

� Unterschreiben Sie nichts unter Zeitdruck und lassen Sie sich weder beeindrucken noch 
verwirren. 

� Lesen Sie Vertragsbedingungen gründlich durch und lassen Sie sie sich bei Bedarf erklä-
ren. 

� Leisten Sie keine Unterschriften für angebliche Geschenke oder Besuchsbestätigungen. 

� Treffen Sie mit Nachbarn, die tagsüber zu Hause sind, die Vereinbarung, sich bei unbe-
kannten Besuchern an der Wohnungstür gegenseitig Beistand zu leisten. 

� Denken Sie daran: Banken, Sparkassen, Polizei oder andere Behörden schicken Ihnen nie 
„Geldwechsler“ oder „Falschgeld-Prüfer“ ins Haus. Verständigen Sie über das Auftauchen 
derartiger Personen umgehend die Polizei. 

 
Hintergrund dieser speziellen Informationen für lebensältere Menschen ist auch, dass die Angst 
von Seniorinnen und Senioren vor krimineller Bedrohung in den letzten Jahrzehnten gestiegen 
ist. Viele Studien belegen dies. Die Tatsache, dass ältere Menschen im Vergleich zu anderen 
Altersgruppen deutlich weniger häufig Opfer von Straftaten werden, beruhigt sie nur wenig. Ihre 
subjektive Wahrnehmung schränkt ihr Sicherheitsgefühl ein und wirkt sich so auch auf ihre Le-
bensqualität aus. 
 
Weitere Informationen, welche Kriminalitätsrisiken es gibt und wie sich Senioren schützen kön-
nen, enthält die Broschüre „Sicher Leben. Ratgeber für Ältere und Junggebliebene“. Die Bro-
schüre ist kostenlos bei den Polizeilichen Beratungsstellen erhältlich oder herunterzuladen un-
ter: https://www.polizei-beratung.de/medienangebot/thema/betrug/. 



 

 

BIWAPP für den Landkreis Mühldorf  
 

 
BIWAPP ist die kostenlose offizielle Smartphone-App des Landkreises Mühldorf 
a. Inn zur Warnung und Information der Bevölkerung. Aktuelle Informationen und 
Katastrophenmeldungen für den Landkreis Mühldorf a. Inn erhalten Sie direkt auf 
Ihr Smartphone �± auf Wunsch mit zusätzlicher Push-Benachrichtigung. 
 
Sie können individuell festlegen, über welche Themen Sie aktiv informiert werden 
möchten, u. a.: 
 

�± Katastrophenschutz (Bombenfund, Hochwasser, Großbrände) 
�± Sperrmüllabholungen und Wertstoffhof 
�± Informationen aus dem Schulamt (Schulausfälle) 
�± Verkehrsmeldungen (Unfälle, Sperrungen, Bauarbeiten) 
�± Veterinärangelegenheiten und Verbraucherschutz 
�± Allgemeine Informationen (Außenstellen, Bürgerbüros, etc.)  
�± Meldungen des Deutschen Wetterdienstes (DWD)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BIWAPP ist kostenlos. Die App kann über den Google Play Store (Android) 
oder den AppStore (iOS) heruntergeladen werden. Die App ist auch  
für Windows-Phones nutzbar. 
 
Die neue App mit aktuellen Meldungen ist auch online: 
http://biwapp.de/landkreis-muehldorf/   
 
Weitere Informationen zum Landkreis Mühldorf:  
www.facebook.com/landkreismuehldorf/   



A b f a l l w i r t s c h a f t  –  A K T U E L L
Die Abfallwirtschaft informiert über alle Neuigkeiten rund ums Thema Müll.

Gefahrstoff Asbest –
Vorsicht bei Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen

Zwar ist seit 1995 die Herstellung, Vermarktung und Verwendung von Asbestprodukten in Deutschland 
nahezu vollständig verboten, allerdings finden sich an und in vielen Gebäuden heutzutage noch 
asbesthaltige Bauteile wie beispielsweise die bekannten Wellfaserzementplatten oder aber auch 
Blumenkästen aus asbesthaltigem Faserzement.

Asbest ist ein natürliches, faseriges Mineral, welches aufgrund seiner Beständigkeit gegenüber Feuer 
und Hitze bis Mitte der 90er Jahre in vielfältigen Formen und Anwendungen eingesetzt wurde. Die feinen 
Asbestfasern werden bei einer mechanischen Einwirkung auf asbesthaltige Produkte freigesetzt und 
können nach dem Einatmen in die Lunge gelangen. Da sie im Körper nicht abgebaut werden, können die 
Fasern zu Krebserkrankungen der Lunge oder des Rippenfells führen. Daher muss in jedem Fall 
vermieden werden, dass Asbestfasern durch unsachgemäßen Umgang mit asbesthaltigen Produkten 
freigesetzt werden.

Solange beispielsweise die Wellfaserzementplatten ihren Zweck als Dacheindeckung voll erfüllen,  
besteht auch kein unmittelbarer Handlungsbedarf.  Werden die Platten aber demontiert, um z.B. 
Schadstellen am Dach zu beheben, so dürfen die demontierten Platten nicht in Verkehr gebracht 
werden, selbst wenn noch unbeschädigte Stücke dabei sein sollten. Inverkehrbringen mein t hier 
etwa Verkaufen, Verschenken oder eine andersartige Nutzung wie etwa die Verwendung als 
Abdeckmaterial für Holzstapel.

Es ist weiter zu beachten, dass das Reinigen von asbesthaltigen Produkten etwa mittels Bürsten, 
Besen oder gar Hochdruckreinigern ebenso verboten ist wie z.B. das Schleifen, Bohren, Flexen , 
Sägen, Zerschlagen, Werfen oder der Transport über Schuttrutschen, kurz gesagt alle Tätigkeiten,  
bei denen eine mechanische Einwirkung auf das asbesthaltige Material stattfinden kann, 
Zuwiderhandlungen erfüllen ebenso wie das Inverkehrbringen einen Straftatbestand und kö nnen 
entsprechend durch die Polizei verfolgt werden.

Da in Deutschland in den Jahren von 1965 bis 1980 der höchste Verbrauch an Asbest zur Herstellung 
von beispielsweise den bereits genannten Faserzementplatten zu verzeichnen war und diese Produkte 
im Schnitt eine Lebensdauer von 40 bis 50 Jahren aufweisen, muss damit gerechnet werden, dass in den 
nächsten Jahren eine Vielzahl der damals hergestellten Produkte das Ende ihrer Lebenszeit erreichen 
wird.

Asbest wurde außer in Faserzementplatten, wie sie beispielsweise auch zur Fassadenverkleidung 
verwendet wurden, auch in Nachtspeicheröfen und anderen Elektrogeräten, Fußbodenbelägen, Fliesen- 
und Parkettklebern, (Fenster)Kitten, Gipsen, Putzen, Leichtbauplatten, Dichtungsschnüren, Brems- und 
Kupplungsbelägen und Pappen sowie als Füllmaterial für Brandschutztüren und –klappen verwendet. 
Diese Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Auf den Internetseiten des Landratsamtes Mühldorf am Inn unter www.lra-mue.de/abfallwirtschaft ��  
Abfälle und Wertstoffe ��  Asbestentsorgung  sind weiterführende Informationen zum Thema Asbest 
wie auch zur ordnungsgemäßen und schadlosen Entsorgung abrufbar.

Das Team der Abfallwirtschaft berät Sie gerne persönlich unter der Telefonnummer 08631/699-
744. Per Email erreichen Sie uns unter abfallwirtschaft@lra-mue.de . Im Internet finden Sie 
unter www.lra-mue.de/abfallwirtschaft viele weitere Informationen.
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